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hat. Und das würde ungeheure Koſten machen. Hitze, 9 
Das Umlegeverfahren ferner würde ja auch das finden ſoll. 
Markenſyſtem nicht beſeitigen, wohl aber die Zu- Schluß 5¼/ Uhr. 
kunft B Gunſten der Gegenwart zu ſehr belaſten. 
Die Verwaltungskoſten ſind hinter der urſprüng⸗ 
lichen Annahme weit zurückgeblieben, nur 40 Pfg. 
pro Kopf, während früher 1 Mark angenommen 
wurde. Im Verhältniß zu den Prämien — denn 
zu der anfänglich geringen Summe der Rente 
kann man ſie nicht in Verhältniß ſetzen — be⸗ 
55 = Ship rien nur 4,17 . — 
N EN de ne würde übrigens nicht rathen, an den Prämien 
läts⸗ und Atersverſicherungsgeſetzes. eher etwas zu ändern, ehe wir nicht das An⸗ 

Der Antrag lautet: „Der Reichstag wolle wachſen des Bedürfniſſes genauer überblicken 
beſchließen: 1. die verbündeten Regierungen zu er- können. Auch die Beamtenzahl iſt keine zu große: 
ſuchen, mit Rückſicht auf die allenthalben in den auf einen Beamten kommen 11000 Policen, da⸗ 
betheiligten Kreiſen beſtehenden ſchweren Klagen gegen beiſpielsweiſe beim preußiſchen Beamten⸗ 
über das Geſetz, betr. die Invaliditäts und verein auf 20 Beamte 25 000 Policen! Wollten 
Altersverſicherung vom 22. Juni 1889 Erhebun. wir die Verſicherung fakultativ machen, jo wäre 
gen zu verauſtalten, inwieweit eine Aenderung das ein Verlaſſen des ganzen Grundgedankens, der 
dieſes Geſetzes insbeſondere in Bezug auf Aus⸗ uns feiner Zeit leitete. Die verbündeten Regie⸗ 
dehnung und Organiſation der Verſitherung er⸗ rungen find bereit, wirkliche Mängel des Geſetzes 
forderlich erſcheint, und auf Grund dieſer Erhe⸗ zu beſeitigen, fie werden auch die heute geltend 
bungen thunlichſt bald dem Reichstage einen bei gemachten Bedenken prüfen und feben, welche 
züglichen Geſetzentwurf vorzulegen; 2. der Er⸗ Aenderungen möglich ſind. Was die Reviſion des 
wartung Ausdruck zu geben, daß die ſeitens der Unfallgeſetzes anlangt, fo find bereits zwei Geſetz⸗ 
verbündeten Regierungen in Ausſicht geſtellte No entwürfe fertig, einer betr. die Ausdehnung des 
velle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen möglichit Geſetzes auf weitere Kreiſe, ein zweiter will Mäu⸗ 
noch in dieſer Seſſion dem Reichstage zugehe.“ gel beſeitigen. Die Korreſpondenz über dieſe Ent⸗ 

In Verbindung damit wird der Antrag ſwürfe iſt im Gange, aber noch nicht beendet. Ich 
Staudy und Gen. (konſ.) zur Berathung geſtellt, hoffe, beide noch in dieſer Seſſion vorlegen zu 
welcher ebenfalls eine Reviſion des Indaliditäts⸗ können. Ob Sie angeſichts deſſen noch den dar⸗ 
geſetzes und insbeſondere Beſeitigung der mit dem auf bezüglichen Theil des Aichbichlerſchen Antva- 
Markenſyſtem verknüpften Uebelſtände verlangt. ges annehmen wollen, muß ich Ihnen überlaſſen. 


Aba 91 ; “(he : 5 Baieriſcher Miniſterialrath v. Landmann 
es ee We ak 757 ſieht gerade in der von Aichbichler beanſtandeten 
Ausführung des Invaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ Organiſation der Juvaliditätsverſicherung Vorzüge. 
ſicherungs⸗Geſetzes vielfach im Reiche Unzufrie⸗ Denn in Baiern paſſe ſich dieſe Organiſation ge⸗ 
denheit erregt habe. Das Geſetz bringe für die rade den beſtehenden Einrichtungen an. Bei einer 
Heinen Gewerbetreibenden und die Landwirthe große berufsgenoſſenſchaftlichen Organiſation würden die 
Belaſtungen mit ſich. Erhöht ſei die finanzielle Koſten ſich bedeutend ſteigern. Die Vorliebe Aich⸗ 
Belaſtung noch dadurch, daß nicht das Umlage⸗, bichlers für eine Organiſation wie bei der Knapp⸗ 
ſondern das Deckungs⸗Verfahren gewählt worden  Khaftsgenefienfcpaft ſei ja auch nur eine plato⸗ 
jei. Hierzu komme dann noch das Kledeverfahren! niſche. Derſelbe wolle im Grunde nur das völlige 
Ferner die großen Koſten der Verwaltung! Beſſer Ausſcheiden der Landwirthe aus der Invaliditäts⸗ 
wäre es geweſen, man hätte ſ. Z. eine Organiſa⸗ Verſicherung. 

tion gewählt, ähnlich wie bei den Knappſchafts⸗ Abg. Dr. Sigl (wild): 
laſſen, bei denen allerdings auch das Umlage und dem Geſetz, 
nicht das Deckungsverfahren beſtehe. Wenn man erleben. 


E. L. Berlin. 9. Dezember. die Fortſetzung der heutigen Debatte ftatt- 


Deutſcher Reichstag. 
16. Sitzung vom 9. Dezember. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
am 2 Uhr. 1 
Die ſchleunigen Anträge des Abg. Liebermann 
v. Sonnenberg wegen Einſtellung der gegen die 
Abgg. Leuß und Dr. König (Antiſ.) ſchwebenden 
Strafverfahren werden angenommen. 
Es folgt der Antrag der Abgg. Aichbichler 
und Gen. (tr.), betr. die Reviſion des Invalidi⸗ 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Dezember. Die zur Zeit für 


Beſtimmungen gehen bekanntlich dahin, daß am 
1. September dem Finanzminiſter die neuen An⸗ 
forderungen aller Reſſorts zur Vermeidung des 
Ausſchluſſes von der Berückſichtigung vorgelegt 
ſein müſſen. Demnächſt findet die kommiſſariſche 
Berathung der Neuanmeldungen ſämmtlicher 
Reſſorts ſtatt und es werden die dabei etwa noch 
nicht definitiv erledigten Streitfragen im Wege 
mündlichen oder ſchriftlichen Verkehrs zwiſchen den 
betheiligten Reſſortchefs und dem Finanzminiſter 
zum Austrag gebracht. Dieſe Verhandlungen 
werden zeitlich ſo geführt, daß am 10. Dezember 
dem Finanzminiſter die druckfertigen Spezialetats 
aller Reſſorts nebſt den dazu gehörigen Erläute⸗ 
rungen und Anlagen behufs rechtzeitiger Druck⸗ 
legung für den Landtag zugehen müſſen. Der 
10. Dezember bedeutet da er nicht blos den Ter⸗ 
min, zu dem die materiellen Vorbereitungen für 
die Etatsaufſtellung abgeſchloſſen ſind, ſondern den 
Termin, bis zu welchem auf Grund der vorher⸗ 
gegangenen materiellen Verſtändigung von den 
Einzeireſſorts ihre Spezialetats formell abgeſchloſſen 
fein müſſen. Der Termin des 10. Dezembers iſt 
gewählt, damit eine Gewähr dafür gegeben iſt, 
daß dem Landtage unmittelbar bei ſeinem Zu⸗ 
ſammentritte der Etat nebſt ſämmtlichen Anlagen 
— die beim preußiſchen Etat bekanntlich drei 
ſtarke Bände bilden — vorgelegt werden kann. 
Das Ergebniß der materiellen Verhandlungen iſt 
leider kein günſtiges; es beſtätigt ſich vielmehr, 
daß das Schlußergebniß ein Fehlbetrag von 70 
Millionen iſt. 5 
u Die deutſchen Handelsintereſſen in Bra⸗ 
ſilien ſind von den Einflüſſen der gegenwärtig 
dort herrſchenden innerpolitiſchen Wirren verhält⸗ 
nißmäßig noch wenig beeinträchtigt worden. Da 
die jetzigen beaſillaniſchen Machthaber an anderes 
als an die Pflege der wirthſchaftlichen Intereſſen 
et 5 „des Landes zu denken haben, jo fällt letztere mehr 
ild): Laſſen wir es bei und mehr den in Braſilien anſäſſigen fremden 
Hale ae K a erh Tee Ae u mg it bet über: 
Be 50 e as „ erl⸗Geſetz iſt bei uns nicht ſeeiſche Verkehr m raſilien faſt ausſchließli 
für gewiſſe Gewerbe den Grundſatz der Freiwillig beliebt. 5 hat der Staatsſekretär ſelbſt Ju, in Ich Hände — re 3 5 = 
leit aufftelle, würde viel Unzufriedenheit in Wegfall gegeben: dieſe Mängel ſind ſehr groß. Nicht den Nordprovinzen, von dem Stromgebiet des 
kommen. lieberhaupt hätte man das Gejet von blos am die Gegenwart können wir denken, ſon⸗ Amazonas bis zu der Hauptſtadt Rio, überwiegt 
vornherein auf die Induſtrie beſchränken ſollen. dern auch an die Zukunft müſſen wir denken. der engliſche, weiter nach Süden hin der deulſche 
Was den zweiten Theil ſeines Antrages aulange. Der Antrag Aichbichler gefällt dem Miniſter Einfluß. Am Kaffeehandel nimmt neuerdings 
jo ſei eine Neviſion des Unfallgeſetzes ja auch nicht, mir gefällt er auch nicht. Das kommt auch das Nankeethum wachſenden Autheil. In 
ſchon öfter beſprochen und auch bereits zugeſagt wohl daher, daß er von einem baieriſchen Zen- den Provinzen Santa Catharina und Rio Grande 
worden. Eine erhebliche Vereinfachung jet u. A. trumsabg do Sul hat das Deutſchthum die führende Stel⸗ 
lung. In den braſilianiſchen Häfen iſt die enge 


N f 5 3 eoroneten kommt; die preußiſche Tete des 
dadurch zu ermöglichen, daß man die Entſchä⸗ Zentrums ſcheint eben ſchon zu großen Einfluß zu 
digung überall in jedem Gewerbe nach den durch haben. Das Geſetz muß fallen, wenigſtens in Be- liſche Flagge vorherrſchenr; gleich darauf kommt 
ſchnittlichen Lohnſätzen im Gewerbe bemeſſe. Sein zug auf die Landwirthſchaſt. Auch für die In⸗ die deutſche, dann die norwegiſche, an vierter 
Antrag unterſcheide ſich dadurch von dem konſer⸗ duſtriearbeiter taugt es nicht. Die Leute ſagen Stelle die amerikaniſche. Deutſchland gewinnt 
vativen, daß er der Reviſion des Invaliditäts⸗ blos: jetzt können wir das Geld verſaufen; wir im Verkehr nach und von Braſilien langſam 
2 ji el ent (Heiterkeit) aber ſietig an Terrain, und ſollte es den Bra⸗ 
ürden, auch feinen Antrag anzu⸗ koloſſale Summen, bis letzt ſchon 150 Millionen, und enpatttke Meiſter a ede, e e 
den Taſchen der Arbeiter und der Unternehmer Deutſchland ſeine dortige Stellung im Vergleich 
entzogen, und das thut den Leuten auf dem Lande zu den konkurrirenden Nationen ohne große 
jetzt ganz beſonders weh. Daher iſt es auch ge⸗ Schwierigkeiten raſch und dauernd in die Höhe 
kommen, daß bei den letzten Wahlen überall der hringen können. 
Kandidat über feine Stellung zum Wapperl⸗ He — Die in Nordſchleswig hervortretende Be⸗ 
ſetz befragt fei. Stimmen Sie dieſem Wapperl- wegung, die auf die Wiedereinführung des däni⸗ 
Geſetz und auch noch den Handelsverträgen zu ſchen Sprachunterrichts in den nordſchleswigſchen 
und ich ſage Ihnen: Sie werden Ihr blaues Vollsſchulen gerichtet iſt, geht, wie wir bereits be⸗ 
Wunder erleben. tonten, von der orthodoxen Geiſtlichkeit aus, die 
Abg. Gamp (Reichsp.): Daß in Baiern glaubt, nur auf dieſem Wege könne der Religions⸗ 
über das Geſetz Erregung herrſcht, kann ich mir unterricht fruchtbarer gemacht werden als er bis⸗ 
nach der eben gehörten Rede denken; allein her war. Die Paſtoralkonferenz, die kürzlich in 
die vorgebrachten Argumente ſprechen durchaus Flensburg abgehalten wurde und ſich mit dieſer 
nicht gegen das Geſetz. Es wird ſchwer ſein, den Frage beſchäftigte, beſchloß, um, wie ſie hoffen 
Arbeiter zu verhindern, ſein Geld zu verſauſen. mag, ſchneller ans Ziel zu kommen, ſich gerades 


1 


ſtand nehmen w 
nehmen. 


Abg. v. Stau dy (konſ.) befürwortet ſodann 
den von ihm geſtellten Antrag, indem er zunächſt 
bemerkt, die Konſervativen hätten von vornherein, 
wenn fie auch dem Alters» und Invaliditäts⸗Geſetze 
ee hätten, einen anderen Aufbau für das⸗ 
ſelbe verlangt und dem entſprechende Anträge geſtellt. 
Die Unzufriedenheit mit dem Geſetze ſei zur Zeit 
eine jo große, daß die Kouſervativen nicht Davor 

urückſchrecken könnten, eine Reviſion zu fordern. 

m Antrage Aichbichler könnten ſie beiſtimmen, 
zumal ſie ja einen eigenen Antrag überhaupt nur 
geſtellt hätten, um einige Punkte, welche ihnen 
wichtig erſchienen, beſonders hervorzuheben. So 
die Höhe der Verwaltungskoſten in 1892 durch⸗ 


ſchnittlich erheblich mehr als 33½ Prozent Eine Erweiterung der Unfallverſicherung und ihre Wegs an den Kaiſer zu wenden und um die Ein⸗ 
der gewährten Renten! Ferner das Marken- Ausdehnung auf das Handwerk würde zur Zeit führung zweier däniſcher Sprachſtunden wochent⸗ 


ein großer Fehlgriff ſein, die Meiſter können neben lich zu bitten. Wir knüpften damals an dieſe 
den beſtehenden Laſten weitere nicht tragen. Die Meldung die Bemerkung, die nordſchleswigſche 
Organiſation der Unfallverſicherung habe ſich gut Geiſtlichkeit ſetze ſich, wenn ſie alle nationalen 
bewährt Bei der Alters⸗ und Invaliden⸗Ver⸗ Bedenken außer Acht laſſe, nur um die ihrer 
wahlen keine Interpellation ſo häufig an den ſicherung müſſen wir an dem Prämien⸗Verfahren Auſicht nach gefährdeten religiös⸗kirchlichen Inter⸗ 
ringe gerichtet worden ſei, als die: ſeſthalten. Der Prozentſatz der Verwaltungskoſten eſſen in Schutz zu nehmen, dem Verdachte aus, als 
wollen Sie das Klebegeſetz ändern? In einem iſt heute ſchon nicht übermäßig; er wird ſich von Parteigänger der deutſchfeindlichen däniſchen Pro⸗ 
ſeiner Zeit gar nicht vorgeſehenen Maße gehe die Jahr zu Jahr mit der Erhöhung der Zahl der teſtler zu gelten. Das in Hadersleben erſcheinende 
Anſammlung des Vermögens der Verſicherungs⸗ Verſicherungspflichtigen noch weiter ermäßigen. „Folkebladet“, das über die Vorgänge im däni⸗ 
Anſtalten vor ſich: jetzt ſchon 151 Millionen, Das Klebeverfahren ſcheint ja allerdings reform⸗ ſchen Lager als gut unterrichtet gelten darf, be⸗ 
während man überhaupt nur auf 1¼ Milliarde bedürftig. Die Quittungsbücher find weniger bent dieſe Annahme. Es theilt mit, daß bei 
bis zum Beharrungszuſtande rechnete. Es ſei komplizirt; man kann leicht kontrolliren, ob die der letzten Landtagswahl zwei deutſche Geiſtliche, 
bei einem ſolchen Zuſtande der Depreſſion doppelt Beiträge richtig gezahlt find, das zeitraubende Paſtor Niſſen in Gramm und Paſtor v. Brinken 
bedauerlich, daß man ſolche Summen aus Umwechſeln der Klebekarten fällt fort und das in Spandet für die däniſchen Wahlmänner ge⸗ 
der gewerblichen Thätigkeit herausnehme. Er Bedenken, daß die Arbeiter geſchädigt werden ſtimmt haben. Paſtor Niſſen, der in der erſten 
dente ſich die Reviſion dahin, daß nur nach könnten durch geheime Vermerke in den Quit⸗ Abtheilung ſeines Wahlbezirks wählte, verhalf 
Maßgabe der Kräfte gerechteres Umlageverfahren tungsbüchern ſcheint nicht begründet, denn für durch ſeine Stimmabgabe für die dänischen Wahl⸗ 
eingeführt werde. Es müßte ferner an die Stelle dieſen Zweck giebt es für den Unternehmer ander⸗ männer dieſen zum Siege. 

des Markenſpſtems die Präſumtion treten, daß weit Mittel genug. Auch die Härten müſſen be⸗ Der Rücktritt des bieſigen würtem⸗ 
Einer, der die Rente verlange, auch wirklich wäh⸗ ſeitigt werden, welche aus der peinlich genauen bergiſchen Geſandten von Moſer wird immer be⸗ 
rend der dazu erforderlichen Zeit gearbeitet habe.] Nachrechnung der Beiträge entſtehen. Es iſt eine ſtimmter mit einer Einſchränkung der militäriſchen 
Lieber mal eine Rente zu viel zahlen, als zu Härte, den Leuten die Rente vorzuenthalten, weil Selbſtſtändigteit Würtembergs in Verbindung ge⸗ 


ſyſtem! Alles, was feine Freunde gegen daſſelbe 
einſtmals vorausgeſagt, ſei eingetroffen. Daſſelbe 
belaſte namentlich den kleinen Arbeitgeber auf dem 
Lande. Bezeichnend ſei, daß bei den Reichstags⸗ 


wenig! Gegen Erſchleichen einer Rente könne mit vielleicht nur einige Beitragsmarken fehlen. Auf bracht. So meldet man der Frankf. Ztg.“ aus 
harten Strafen vorgegangen werden. Auch em⸗ dem Lande könnte die Dauer des Arbeits⸗ ae daß die Mechelen 9 e 
pfehle ſich eine Normalreute. . Neuser namentlich wenn dies längere der Kaiser perſönlich gewiſſe weitgehende Wünſche 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ich muß Zeit währte, leichter durch die Ortsbehörde über die Regelung des Verhältniſſes des würtem⸗ 


doch etwas zur Vertheidigung meines Kindes 2. ſeſtgeſtellt werben, 


oder vielmehr unſeres, denn auch der Reichstag iſt 
dabei betheiligt — ſagen, wenn auch der Junge 
nicht ganz ſo gerathen iſt, wie wir es wünſchten. 


. Durch ſolche und ähnliche 
Einrichtungen würden Mühen und Koſten der 
Alters⸗ und Juvaliden⸗Verſicherung ſehr vermin⸗ 
dert werden können. Die dem Arbeitgeber allein 


bergiſchen Armeekorps zur Zentralgewalt habe. 
Es heißt in der Mittheilung weiter: 

„Ju den vertraulichen Beſprechungen beider 
Monarchen in Bebenhauſen ſoll hierüber eine 


8 Hr Hr f 8 aufgebürdete Beitragsleiſtung verdient allerdings ann ee Neritänbi 71 : ; 
Heiterkeit.) Wir ſind bereit, vorhandene Mängel > ern i . 98 prinzipielle Verſtändigung erzielt fein. Daß eine 
fielen. Wir Hr ſ. 2. kein Vorbild, wir nech eine beſondere Erwägung es ſcheint doch Mülttärkondention nach badiſchem Muſter mit 


nicht ganz ſicher, ob Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft auf die Dauer in der Lage ſein —.— 
die ihnen durch die Sozialgeſetzgebung aufgebürde⸗ 
ten Laſten zu tragen. Das Prinzip der Fürſorge 
für die Arbeiter wird im vollen Umfange aufrecht 
erhalten bleiben können, denn nur in diefem Sinne 


etwas größerer Selbſtſtändigkeit für Würtemberg 
geplant ſei unter Aufhebung des würtembergiſchen 
Kriegsminiſteriums wird beſtimmt behauptet. Die 
bloße Anregung dieſer Fragen ſoll nun Gegenſätze 
eſchaffen haben, die ſich ſtark fühlbar machen. 
Insbeſendere verlautet, daß Generallieutenant von 
Woeltetn, der Kommandeur des würtembergiſchen 
Armeekorps, ſowie Kriegsminiſter Schott von 
Schottenſtein Gegner der hier in Betracht kom⸗ 
menden Pläne ſeien. Aus naheliegenden Gründen 
dürfte auch, wie man annimmt, da Staats⸗ 
miniſterium einer Veränderung widerſtreben, gegen 
die ſich im Lande und im Landtag die ſchärfſte 
Oppoſition erheben würde. Als Ausdruck dieſer 
komplizirten Situation gilt der Rücktritt Moſers, 
deſſen ſymptomatiſche Bedeutung ins Auge fällt.“ 

Jun Würtemberg kamen bisher die im Abs 
ſchnitt XI der Reichsverfaſſung (Reichskriegsweſen) 
enthaltenen Vorſchriften nach Maßgabe der Mir 
litärkonvention vom 21.—25. November 1870 zur 
Anwendung. Es nimmt darnach das würtem⸗ 


müßten uns vielmehr auf einem uns bisher ganz 

fremden Gebiete einen Weg ſuchen, wir befanden 

uns auf einer terra incognita, Von Grund aus 

braucht das Geſetz nicht geändert zu werden. 

e gegen N — 85 ng nicht in 
allen Theilen eiches. Im Königreich fz ich für hei 8 

Su. in Baden, Wirtemberg, einem Thel ſzünte ich für es Anträge ſtimmen. 

Preußens, jo in Hildesheim, beſteht auch nicht die Staatssekretär Dr. v. Bötticher wendet 

Spur eine Klage. Verſchiedentlich hat man eben ſich gegen Sigl, dem das Ergebniß der Wirkſam⸗ 

auch die in dem Geſetze ſelbſt a Hülfs⸗ keit der Geſetze in ſeinem engeren baieriſchen 

mittel benutzt, um das Markenſyſtem zu ver⸗ Vaterlande nicht bekaunt zu ſein ſcheint. Gerade 

meiden. Ich ge aber zu, daß das nicht in ſeinem Wahlkreis ſind Zahlreiche Renten⸗ 

überall geht. Aber ſagen Sie mir einen Weg, Empfänger vorhanden. Vielleicht hält Herr Sigl 

bas Märkenſyſtem ganz zu beſeitigen! Und das feinen Wählern gelegentlich vor, wenn fie 

wenn der Herr Vorredner ſagt: lieber eine Rente wieder über das Geſetz klagen. 

u viel, als zu wenig! und wenn er eine einheit⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 

ace daß der eier fee zen dein eng Mächte Stzung Montag 1 Uhr 

innern, daß der Reichstag ſeiner Zeit darin einig| 9 Monte, Hi 

Die Tages⸗Ordnung wird nach längerer Ge 


war, mit dem Invaliden⸗Geſetze keineswegs eine 
rämie für die Faulheit zu verſchaffen, vielmehr] ſchäftsordnungsdebatte dahin feſtgeſtellt, daß außer 
Jedem eine Rente zu geben nach Maßgabe deſſen, einer Anzahl kleiner Vorlagen, darunter die Zoll⸗ 0 2 
was er geleiſtet. Anderenfalls kämen wir wieder ordonnanz gegen Rußland auch, gemäß einem An⸗ bergiſche Armeekorps in verſchiedenen Richtungen 
mem Syſtem der Armenfürſorge und Armen⸗ trage Schmidt⸗Elberfeld; der Antrag auf Bewil⸗ eine ſelbſtſtändige Stellung ein. Indeſſen iſt nicht 
pflege zurück, ähnlich dem ſozialdemokratiſchen 15172 beſtändig benutzbarer Eiſenbahnfahrkarten bekannt geworden, daß dieſe Ausnahmeſtellung ſeit 
Peimzip, wonach der Staat für Alle einzutreten für die Abgeordneten, und auch gemäß einem Antrageldem Abſchluß der Konvention zu arößeren Umu⸗ 


— 
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Morgen⸗Ausgabe. 


die Aufſtellung des preußiſchen Etats beſtehenden 
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Soutlag, 10. Dezember 1893. 


Annahme von ‚Inferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. II lies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca, 


träglichkeiten geführt hätte. Wie weit die von der 
„Franki. Ztg.“ wiedergegebenen Gerüchte auf that⸗ 
ſächlichen Unterlagen beruhen, läßt ſich ſchwer be⸗ 
urtheilen. Der „Schwäb. Merk.“, der ſonſt über 
die Vorgänge in der würtembergiſchen Regierung 
gut unterrichtet zu ſein pflegt, ſchweigt noch 
immer. 

Poſen, 9. Dezember. Aus Petersburg wird 
gemeldet: Ueber die Krankheit des Warſchauer 
Generalgouverneurs Gurko erfährt die „Nowweje 
Wremija“ aus erſter Quelle: Gurko bat einen ge⸗ 
wöhnlichen Podagraanfall bei großer Uebermüdung. 
Die Krankheit nimmt den gewöhnlichen Verlauf, 
ohne den Kranken zu hindern, ſich mit deu laufen⸗ 
den Augelegen zeiten der Militär⸗ und Zivil⸗ 
verwaltung zu beſchäftigen. Der Gouverneur 
nimmt täglich die üblichen Vorträge entgegen; 
nur der Empfang fremder Beſuche iſt etwas ein⸗ 
geſchränkt. 

Dresden, 9. Dezember. Die Königin hat 
ſich eine Erkältung zugezogen und muß das Bett 
hüten. 


t 


| Dänemark. 


Kopenhagen, 9. Dezember. Die Galeaſſe 
„Heinrich“, von Stralſund mit einer Ladung von 
900 Tonnen Roggen kommend, iſt eine halbe 
Meile ſüdlich von Hyllekoog (Südküſte von Laa⸗ 
land) geſunken. Die Beſatzung konnte ſich im 
letzten Augenblick noch retten. 


Schweden und Norwegen. = 
Stockholm, 9. Dezember. Die Infinenz, 

iſt aus den ſüdlichen Theilen des Landes jetzt auch 
hierher gekommen; nach den ärztlichen Anmeldungen 
erkrankten vom 19. bis 25. v. M. hier in der 
Hauptſtadt 228 Perſonen und in der Umgegend 
48 Perſonen an der Influenza. a 
Gothenburg, 9. Dezember. In der Vor⸗ 
woche wurden hier 530 Erkrankungsfälle an In⸗ 
fluenza angemeldet. — 
Der engliſche Dampfer „Enfield“ aus London, 

nach Aarhus beſtimmt, ſtrandete geſtern ſüdlich 
von Winga; ein Bergungsdampfer iſt zur Hüle 
abgegangen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. Dezember. Heute Vormittag fand 
die ſeierliche Vereidigung des Bürgermeiſters Prix 
durch den Statthalter Baron von Kielmaunsegg 
ſtatt. Der Statthalter verſicherte hierbei den 
Gemeinderath ſeiner kräftigen Förderung und 
Unterftügung, indem er darauf hinwies, daß der 
gewünſchte Erfolg der Thätigkeit des Gemeinde⸗ 
rathes um ſo ſicherer eintreten würde, je mehr 
der Geiſt der Mäßigung herrſche und eine leiden⸗ 
ſchaftsloſe Erörterung der obſchwebenden Fragen 
Platz greife. Der Bürgermeiſter dankte in ſeiner 
Erwiderung dem Statthalter für die zugeſagte 
Förderung und betonte, daß in der Gemeinde⸗ wärtige Zeit nick ‚ofen ſamm 
Verwaltung der perſönliche Kampf trotz der Ver⸗ lungen geeiguet iſt, hatte ſich die geſtern Abend 
ſchiedenbeit der Meinungen ausgeſchloſſen fein von Herrn R. Graßmann nach dem Konzert ⸗ 
ſolle; er ſei gewillt, die Gegenſätze nach Kräften und Vereinshauſe einberufene Bürger⸗Ver⸗ 
zu mildern. Der Bürgermeister ſchloß mit einem ſammlung doch eines N 21 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. Beſuches zu erfreuen. Herr Graßmann, bei 
Wien, 9. Dezember. Der Budgetaus⸗ feinem Erſcheinen lebhaft empfangen, begrüßte die 
ſchuß nahm ein dreimonatliches Budgetprovi⸗ Verſammlung und wies zunächſt auf die Zwecke 
forium an. hin, welche früher ſtets die Bürgerpartei geleitet 
3 habe und welche darin gipfeln: as Wohl der 
Frankreich. Stadt Stettin über Alles! Dieſem Grundſatz ſei 
Paris, 9. Dezember. Der ehemalige ſer⸗ Redner ſtets in ſeiner Eigenſchaſt als Stab 
biſche Geſandte, Georgiewitſch, hat die Operation verordneter treu geblieben und auch in der Bürger- 
der Bruſtoffnung glücklich überſtanden. Es konn⸗ ſchaſt ſei dies in großen Kreiſen maßgebend ges 
ten nahezu 2 Liter verdorbenes Blut entfernt wer weſen. Neuerdings haben ſich zahlreiche Bürger. 
den. Der Patient bedarf noch der größten Scho- veranlaßt durch einige Vorkommniſſe in den 
nung, und jeder Beſuch ift auf das ſtrengſte unter⸗ ſtädtiſchen Verkältniſſen, an Redner mit der Bitte 
ſagt worden. gewandt, eine Bürgerverſammlung zur Beſprechuug 
a dieſer Verhältniſſe einzuberufen und obwohl er 
bei ſeinem hohen Alter ſich gänzlich vom öffent⸗ 
Rom, 9. Dezember. Die „Agenzia Stefani” lichen Leben zurückziehen wollte, habe er den 
beſtätigt, daß Crispi bisher noch kein offizielles Bitten doch ſchließlich nachgegeben. 3 
Mandat zur Kabinetsbildung erhalten hat. Erispi| Nachdem Reduer vier Herren aus der Ber 
wird heute mit Zanardelli und Brin konferiren. ſammlung zu Beiſitzern ernannt, geht derſelbe 
Nom, 9. Dezember. Crispi beabſichtigt, dem zu dem Gegenſtand der Tagesordnung 8 
ehemaligen Miniſterpräſidenten Rudini das Mi⸗ die Gas- und Waf 0 erverſorgung der 
niſterium des Aeußern zu übertragen. Ricotti Stadt und die Klagen der Bürger 
ſoll das Kriegsminiſterium erhalten. Zwiſchen über Herrn Stadtrath Rabbow fiber. 
eek, Sarocco und Sonnino herrſcht bereits — Herr Graßmann ſchildert die ſchlechte Br 
vollſtandige liebereinſtimmunng. ſchaffenheit des Gaſes und Waſſers in 2 
Rom, 9. Dezember. Der Präſident des Stadt und findet die Haupturſache darin, da 
Schwurgerichtshofes beauftragte den Unterſuchungs⸗ als Vorſtand der hieſigen Gas⸗ und Waſſer⸗ 
richtet, ein Packet zu öffnen, welches Tanlougo leitung nicht ein praktiſch erfahrener Fachmann 
beim Notar Bertarelli deponiren ließ. Man fand ſteht, ſondern ein Juriſt, der die Sache nicht 2 
in demſelben ein kleines Buch, in welchem nach kennt und bei der Kürze feiner Amtsthätig⸗ 
Monaten geordnete Aufzeichnungen über Renten- keit auch die nöthige Erfahrung noch 
ankäufe aus den Jahren 1881 bis 1888 enthalten nicht ſammeln könne. Es ſei daher nicht zune 
ſind. Der ‚Gefammtveriuft bei dieſen Anläufen wundern, daß Klagen aus der Bürgerſchaſt über 
ſoll die Höhe von 18½ Millionen erreichen. den m 105 er 90 — 3 
7 wurden. eſonders ſei das der Fall geweſen, 
Spanien und Portugal. als auf Veranlaſſung dieſes Herrn Stadtraths der 
Madrid, 9. Dezember. Zur Unterſtützung Waſſermeſſer gegen den Willen der ne 5 
der Forderungen Martinez Campos“ ſandle die und der Stadtverordneten eingeführt werden ſolte. 
Regierung ein Geſchwader nach Ceuta und Tanger, Noch ſchlimmer ſei es geweſen, als Herr Rabbow 
um dem Sultan ein Ultimatum zu überbringen. in der Stadtverordneteu⸗Verſammlung öffentlich 
für al ſoll der Sultan aufgefordert werden, die Erklärung abgab, das Waſſer der ſtädtiſchen 
für alle Handlungen ſeiner Unterthanen d 
antwortung zu übernehmen. 


ie Ver⸗ Leitung fer vorzüglich und wenige Tage ſpäter 
Großbritannien und Irland. 


Afrika. 


Melilla, 9. Dezember. Der Bruder des 
Sultans von Marokko, Arraf, verlangte eine Aue 
ſchiebung der Unterredung mit dem General Mar⸗ 
tinez Campos bis zum Empfang der Antwort auf 
die Depeſchen, welche er nach Tanger ſchickte. 
Man glaubt, daß der General Martinez Campos 
dieſen Aufſchub bewilligen wird. = 


Stettiner Nachrichten E 
Stettin, 10. Dezember. Obwohl die gegen ⸗ 
Zeit nicht eben für öffentliche Verſamm 
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Italien. 


unſerer 
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T... Untehaus, Dee |Ufer zglib, DIE. Der Bali = re 
Parlamentsſekretär des indiſchen Amtes George geſehen, wiederholt dringend vor dem 


Ruſſell erklärte, die Forderung einer oſtindiſchen 
Anleihe im Betrage von 10 Millionen ſei nöthig 
geworden, weil in Folge der Schließung der in⸗ 
diſchen Regierungstratten durch unvermeidliche 
Störung des Handels fo zurückgegängen ſei, daß 
ein Verluſt von 5˙/ Millionen entſtand. Die 
Regierung habe ſchon auf Grund der noch vor⸗ 
handenen Anleihe⸗Ermächtigung 5600 000 Pfund 
ausgegeben, und daher nur noch die Berechtigung 
zur Aufnahme einer Anleihe von 1 800 00 Pfund, 
weshalb ſie eine neue Ermächtigung nachſuchen 
müſſe, da bis zum April 184, falls der Tratten⸗ 
verkauf gering ausfalle, 5 Millionen, und falls 
gar keine Tratten verkauft werden ſollten, 6 
Millionen gebraucht würden. Der Reſt von 4 
Millionen Pfund ſolle als Reſervefonds für 
mögliche Eventualitäten dienen. Im Laufe der 
Debatte erklärte der Schatzkanzler Harcourt, es 
handle ſich nicht um eine Anleihe zur Deckung 
von Ausgaben Indiens, denn im indiſchen 
Staatsſchatze ſeien jetzt 6 Millionen Pfund zur 
Beſtreitung der Verpflichtungen disponibel, aber 
eine direkte Uebermittelung dieſer Gelder aus 
Indien fer keine vortheilhafte Operation. 

Die Schuld wurde von der Oppoſition als 
beiſpiellos kritiſirt, die erſte Leſung aber ſchließ⸗ 
lich angenommen. 

London, 9. Dezember, Die ſchottiſchen 
Bergleute haben ohne Lohnerhöbung die Arbeit 
wieder aufgenommen, nachdem ihnen die Zuſiche⸗ 
rung gegeben war, daß bis zum Februar keiner⸗ 
lei Lohnherabſetzung ſtattfinden werde. a 

London, 9. Dezember. Dem Reuterſchen 
Bureau wird aus Kairo gemeldel: die Nachricht, 
daß der engliſche Botſchafterpoſten in Petersburg 
Lord Cromer angeboten worden ſei, entbehrt jeg⸗ 
licher Begründung. 

London, 9. Dezember. Seit der verfloſſenen 
Nacht wüthet ein heftiger Sturm, beſonders in 
Irland und Schottland. Viele Schiffsunfälle 
werden gemeldet. 1 

London, 9. Dezember. Der „Times“ wird 
aus Rio de Janeiro vom 5. d. gemeldet, Peixoto 
habe dem Admiral Gonzalves den Abſchied er⸗ 
theilt. Der Admiral Gama habe ein Manifeſt 
erlaſſen, in welchem er denjenigen Lob ſpendet, 
welche tapfer für die Befreiung des Vaterlandes 
von dem Militärdespotismus, der Unterjochung 
und der Anarchie ſowie für die Wiederherſtellung 
der am 15. November 1889 durch eine militäriſche 
Verſchwörung geſtürzten Regierung kämpften. Das 
Volk werde über die Form der zukünftigen Regie⸗ 
rung befragt werden. 2 


Genuß des rohen Waſſers zu warnen. Gerade 
das Waſſer ſei ein ſo nothwendiges Nahrungs. 
mittel, daß auf deſſen Herſtellung befondere Sorge 
falt verwendet werden müſſe, damit die Geſund⸗ 
heit der Bürger nicht gefährdet werde. Redner 
macht ſodann noch davon Mittheilung, daß bereits 
eine Bewegung im Gange ſei, um die Häuſer 
auch ohne Unterſtützung der Stadt mit Waſſer zu 
8 und zwar auf billigerem Wege als 
bisher. 5 

Herr Tiſchlermeiſter Ladewig iſt der An⸗ 
ſicht, daß nur eine Aenderung in der Perſon des 
Leiters der Waſſerleitung eine Aenderung der 
Verhältniſſe herbeiführen könne. * 

Damit iſt dieſer Gegenſtand erledigt und 
Herr Graßmann tritt der Frage näher, ob für 
die Zulunft wieder e eh 
berufen und ein Bürger⸗Komitee neu begründet 
werden ſoll. Redner führt ſodaun eine Reihe von 
Gegenſtänden an, welche in nächſter Zeit die 
Bürgerverſammlungen zu beſchäftigen hätten, ſo 
die Eiſenbahnfrage, bei welcher möglichſt wieder 
die Verlegung des Direktoriums nach Stettin ans 
geſtrebt werden müßte. Ferner der Bahnhofsbau. 
Weiter könne es durchaus nicht ſchaden, wenn die 
Städte ein Velo gegen die Anmaßungen der 
Agrarier einlegten. Von beſonderer Wichtigkeit ſei 
die Frage der Einverleibung Grabow's und die 
Beſprechungen über das Verhalten bei der Em 
ſchätzung der Einkommenſteuer reſp. bei den Br 
rufungen gegen dieſelben. So fände ſich field ein 
großes Feld für Beſprechungen im allgemeinen 
Intereſſe. 8 

Ju einer eintretenden Pauſe werden Mel⸗ 
dungen zum Beitritt zur Bürgerpartei eutgegen⸗ 
genommen. 2 

Es folgte ſodann die Beſprechung der 
Neuwahl eines Stadtſchulraths und 
die Rückkehr der Stadt zur ſtrengen 
Wahrheitsliebe. Herr Graßmann ve 
ferivt darüber und hebt die einzelnen Mißſtände 
hervor, welche ſich in den hieſigen Schulverhält⸗ 
niſſen gezeigt, und erwähnt die Klagen, welche gegen 
den Stadtſchulrath von den verſchiedenſten Seiten eve 
hoben ſind. Wir haben dieſe Verhältniſſe bereits 
in ausführlichen Berichten geſchildert und können 
es heute unterlaſſen, darauf näher einzugehen. 
Als neu führte Redner an, daß der Stadtſchulrath 
bald nach ſeinem hieſigen Amtsantritt eine Rede 
über „Martin Luther“ gehalten, bei näherer B. 
trachtung babe ſich jedoch herausgeſtellt, daß der 
anze Vortrag ein faſt wörtlicher Auszug au 
Freitag's „Bilder aus der deutſchen Vergange⸗ 
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eit“ war. Redner geht weiter auf die Fa⸗ waren, davon 3 Erkrankungen (1 Todesfall) in gallerie, bei der Vereinigung der Kunſtfreunde,] 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko vorgetommen waren, gelang es der Poli ei, ble 
ultas des Herrn Schulratb ein, welche Stettin. An Maſern erkrankten 21 Perſonen, an Spittelmarkt Nr. 2 und Potsdamerſtraße Nr. 23, 16,75, per November ——. Roggen hieſiger Kämpfenden zu 2 8 en — 
nicht jo bedeutend ſeien, um denſelben als eine Scharlach und Darm⸗Typhus je 3 Perſonen (1 und in den Kunſthandlungen von Schulte, Unter loko 14,75, do. fremder 16,50, per November hielt Kaf t. x 

deſonders geiftig bervorragende Kraft zu bezeichnen. Todesfall), und au Cholera 2 Perſonen, davon den Linden Nr. 1, und Amsler & Ruthardt, ——. Hafer alter hieſiger loko -—, do. aſernenarref TE 
5 Redner geht ſodann näher auf den Prozeß 1 Perſon im Kreiſe Naugard und 1 Perſon im Behrenſtraße Nr. 294. neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00. Rüb öl Belgrad, 9. Dezember. Die Regierung ließ 
4 Biermann contra Kroſta ein, welcher bekanntlich Kreiſe Ueckermünde. Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin London, 7. Dezember. Die Leichenver⸗ loko 51,00, per Mai 49,50. — Wetter: Trübe. der Skuptſchina eine Vorlage bezüglich Errichtung 
5 mit der Verurtheilung des Herrn Stadtſchulraths kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. brennung kommt in den höheren Kreiſen immer Havre, 9. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Vin. eines bewaffneten Grenzwachkorps zugehen. Man 


. meiſter Vogt das Wort, welcher auffordert, bei Geſellſchaft „Elyſium“ kam der Geſchäſtsbericht Aufregung. Gladſtones Kammerdiener, der 23 Mai 98,75. Behauptet. DDD ——— —— 
= den Stadtverordnetenwahlen auf dem Platze zu für 1892—93 zur Verleſung, dem wir Folgendes Jahre in ſeinen Dienſten ſtand, iſt ſeit einer Newyork, 8. Dezember, Abends 6 Uhr. 5 Ku 
2 ein, dann nur könne eine Aenderung in den entnehmen. Trotzdem die allgemeinen, fortgeſetzt Woche ſpurlos verſchwunden. (Waarenberi cht.) Baumwolle in New⸗ Briefkaſten. 


Antworten werden nur er⸗ 


ädtiſchen Verhältniſſen herbeigeführt werden. ſchlechten Verhältniſſe auch die Brauereibranche bert | , do. in New⸗Orleans 7/6. Petro⸗ 
Herr ſo iſt das Reſultat doch leum ſtetig. Standard white in Newyork 5.15, . eilt, wenn ſich die Frage⸗ 


lung in einer Reſolution gegen die Wiederwahl ein recht befriedigendes zu nennen, da Abſatz und Hamburger Futtermittelmarkt. do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes tie 
des Herrn Stadtſchulrath ausſpricht. Auf Vor⸗ Gewinn wieder weſenich größere geworden ſind. Original⸗Bericht Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ — he 4 50 958 2 ur — * 
chlag des Herrn Graßmann wird abgeſtimmt, War bereits im vorjährigen Jahre die höchſte von ficates per Januar 77,25. — Schmalz ſchriften bleiben unberückſichtigt 
1 ob Jemand in der Verſammlung die Wiederwahl Verkaufsziffer ſeit dem Beſtehen der Brauerei G. und A. Lüders, Hamburg, loko 8,85, do. (Rohe u. Brothers) 9,05. — N. ur diejenigen Anfragen, wel ch e 
des Herrn Stadtſchulrath wünſche, es ſtimmt erreicht, ſo hat ſich dieſelbe in dieſem Jahre, dank vom 8. Dezember 1893. Zucker (Fair refining Muscovados) —,—. bis Freitag bei der Redaktion ein- 
jedoch Niemand dafür. 1 der anerkannten gleichmäßig guten Qualität, um. Das milde Wetter und die niedrigen Mais⸗ Ma is per Dezember 45,00, per Januar 44,62, gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
Graßmann beſpricht dann kurz die noch weitere 2662,84“ Hektoliter gehoben. — Aus Preiſe ließen in der abgelaufenen Berichtswoche per Mai 46,12. — Rother Winter „tagnummer Beaut wortung. — 


Herr 
Stellung der ſtädtiſchen Behörden dem Rechnungsabſchluſſe ergiebt ſich ein Gewinn eine Preisbeſſerung für Futtermittel nicht auf- Weizen loko 69,12, per Dezember 67,87, per E. K. in G. Wir haben die Hauptgewinne mite 
zu dieſen Fragen und kommt zu dem von 89 101 Mark 17 Pf. gegen 64686 Mark kommen. Neue Ankünfte fanden prompte Auf⸗ Januar 68,87, per Pebruer , per Mai getheilt, bie Sefammllife zu ode 5 — 
Schluß, daß die Zuſammenſetzung der Stadtver⸗ 51 Pf. im Jahre vorher. Zu Abſchreibungen nahme. Tendenz: Ruhig. 73,62. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. wir keine Veranlaſſung, wir ſind jedoch bereit, 
ordneten⸗Verſammlung die Schuld trage, daß eine wurden 52 930 Mark 98 Pig. verwendet, zur Reisfuttermehl Mark 2,60 bis Mark 5,75 Kaffee fair Rio Nr. 7 18,00, do. per Ja- auswärtigen Abonnenten auf Anfrage Auskunft zu 
Aenderung in den Verhältuiſſen nicht erfolge, dort Dotirung des Reſervefonds 3617 Mark 1 Pf. per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 3,00 nuar 16,42, do. per März 15,95. Mehl geben. — Th. Sch. in M. 1. Die Forderung ift 
beſtehe ein Ring, der vou beſtimmten Perſonen wodurch derſelbe die Höhe von 26841 Mark bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab (Spring clears) 2,30. Zucker 2,62. Kupfer noch nicht verführt. 2. Nachdem das Treiben 
ee werde, denen die Majoritit folge. So 38 Pf. erreicht hat, während 793 Mark 39 Pf. Amſterdam und Antwerpen, Mark 3,00 bis loko 10,75. über den Acker Jahrzehnte lang geduldet worden 
ange dieſer Ring nicht geſprengt werde, ſei keine auf neue Rechnung vorgetragen find. Die Divi- Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, Chicago, 8. Dezember. Weizen per iſt, konnten die Nachbarn annehmen, die ſtill⸗ 


lich, daß die Bürger Verſammlunzen wieder ein⸗ langt von Monta; ab bei dem Bankhauſe London und Liverpool. Getrocknete We Speck ſhort clear nom. Pork per Dezember Da es ſich aber um Ackerland handelt, kann von 
ii 


eführt würden, um bei den Wahlen dann wirk⸗ Wm. Schlutow hier zur Auszahlung. Von der ſchlempe Mark 6,00 bis Mark 7,30 per 50 Kilo⸗ 13,10. einem öffentlichen Wege nicht die Rede ſein und 
am auftreten zu können. unkündbaren Hypothek von 300 000 Mark find gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — | es wäre möglich, daß eine Klage zu Ihren 
7 Gegen 11 Uhr erreichte die Verſammlung ihr 102 308 Mark 93 Pf. amortiſirt, ebenſo wurden per 50 Ren ab vn Getrocknete i Gunſten entſchieden würde. Fraglich bleibt die 
3 Ende und trennte ſich dieſelbe unter Hochruſen auf von der hypothekariſchen Theilſchuldverſchreibung Biertreber Mark 4,40 bis Mark 5,20 per 50 Telegraphiſche Depeſchen. Sache jedoch immer und käme es ſehr darauf an, 
5 Herrn Oberlehrer Graßmann. Lon 250000 Mark weitere 2 Prozent gleich 5000, Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und Wien, 9. Dezember. Der ſerbiſche Spezial⸗ ob etwa aus früherer Zeit darüber irgend welche 
* — Wir erwähnten geſtern eines Preisaus⸗ Mark ausgelooſt und beſtehen demnach von der⸗Erdnußmehl Mark 6,40 bis Mark 8,10 per 50 vertreter, Sektionschef Milovanovic, welcher mit Abmachungen beſtehen. — A. J. 47. Der 


aſſer hat uns den Artikel mit der 


Bauge ſellſchaſt, der ſitzerin des Emil Strömer und Direktor E. Brunnckow, für das Mark 8,75 per 50 Kilogramm ab Hambur übermitteln. — C. E. ie kö 
2 5 u en Beabfichtigt, „= laufende Geſchäftsjahr. Palmkernkuchen Mark 5550 bis 11600 er Milovansvie De bündige Cellärung . ab, daß fim Wilen testamentarisch n Bau 
hinteren Theil des Grundſtücks zu einer Volks⸗ — In der hieſigen Volksküche wurden in 80 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark die ſerbiſche Regierung entſchloſſen ſei, alle ber das Teftament angefochten werden kann. — 


badeanſtalt zu verwenden, während an der Straße der Woche vom 3. Dezember bis 9. Dezember 5,85 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ rechtigten Anſprüche Oeſterreich⸗Ungarns zu er it. B. Für die Lehrlinge im Handelsgewerbe 

f i . min ſind nach den geſetzlichen Beſtimmungen die 
weiben fell Die Veitsbabeanftalt foll entyalten :| == le ber 50 Silogramm ab Hamburg. „olſtändig beizulegen Cc. ˖ĩ ˙ ÜwßꝛL;ͤ ]ͤ Üᷣd̃r 
1. Ein Schwimmbaſſin von ca. 120 Quadrat⸗ Vermiſchte Nachricht Weizenkleie Mark 4,20 bis Mark 4,70 per 50 BER: „widmet; der Lehrling kaun alfo nicht gezwungen 
meter Grundfläche und zwar für Schwimmer uud Vern e Nachrichten. Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,30 Nach einer Meldung, welche der „N. Fr. P.“ werden, am Abend zu erſcheinen, um die Gas⸗ 
Nächtſchwimmer, verbunden mit: a) mindeſtens Für die Erben.) In Folge Ableben des bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. aus Berlin zugeht, ſoll Graf Walderſee vollſtändig flammen anzuſtecken. — Nordſeebad a. Elbe. 
25 „Austleivezellen, b) einer darüber liegenden rühmlichſ bekaunten Pat Silb, Beſteckfabrilanten TT in Ungnade gefallen fein und zwar wegen des Wem die Beschwerde thatfächlich begründet 


Gallerie ohne abgetheitte Zellen, e) einem größeren Oerrn, G. Schügler wird „für Rechnung der ſſei 5 iſchen werden kann, fo hat dieſelbe Ausſicht auf 
Raum en ee Douche, 0 Müame Erben“ das vorhandene Lager in Pat.⸗Silber⸗ Viehmarkt. ſeit langer Ze belebenden Gegenfages zwischen Berückſchtigung, die Adreſſe iſt: An l Kultus⸗ 
x Aufbewahrung der Wäſche, e) Kloſets ꝛc.  Chbeftete (Mejier, Gabel, Löffel ꝛc. mit und ohne Berlin, 9. Dezember. (Städtiſcher dem Grafen Walderſee und dem Reichskanzler miniſterium in Berlin. Der Lehrer hat dieſelbe 

„ Für Männer mindeſtens 30 Doucheräume und Etuis) ausverkauft und behufs ſchnellſter Realiii | Zentral Viehhof) Amtlicher Bericht Caprivi. Verpflichtung wie jedes andere Mitglied der 


15 warme Wannenbäder. Für Frauen mindeſtens rung das beſtens empfohlene Verſand⸗Exporthaus der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 3890 Paris, 9. Dezember. Ein unbekanntes Schulgemeinde. — R. N. 1. Immer nur 

20 warme Wannenbäder ohne Douche. 3. Die G. Schubert, Berlin W., Leipzigerſtraße 134, be⸗ Rinder (133 ſchwediſche), 6748 Schweine red warf in 58 Deputirtenkammer eine ½ Prozent des Jahresmiethswerths. 2. Nein. 

erforderlichen Warteräume, Kaffe, Räume für traut. Wem daran gelegen, Preiſe ꝛc. dieſes wirk⸗ 774 Bakonier, 903 Galizier und 134 leichte Un⸗ . 5 £ denn eine neuere Entſcheidung des Ober⸗Verwal⸗ 

Wärter und Wärterinnen, Kloſets ꝛc. 4. Ein lich ſelten günftigen Verkauſes zu erfahren — leſe garn), 896 Kälber, 8087 Hammel. Dynamitbombe. Sieben Deputirte wurden ver» tungsgerichts hat ſich dagegen ausgeſprochen. 

Keſſelhaus mit Kohlengelaß und Raum für die das auch in unſerm heutigen Blatte enthaltene Der Rinder handel geſtaltete ſich ſchleppend. wundet, darunter der Abbé Lemire tödtlich. — Bewohner von Torney. Nach dem 

Dampfmaſchine, letteregſür den mechanifchen Be- Juſerat betitelt „Die Erben“. Bullen waren vernachläſſigt und ſchwer verkäuf⸗ Paris, 9. Dezember. (Weitere Meld für Stettin erlaſſenen Ortsſtatut muß alles Vieh 

trieb der Wäſcherei, der Waſſerverſorzung ſowie “ Berlin. Große Entrüſtungherrſcht in Haſtwirths⸗ lich: gute Waare ſchwach vertreten, ca. 800 „ N ſtädtiſchen Schlachthauſe geſchlachtet werden, 

einer nach den neueſten Erfahrungen einzurichten desen Über bie Denunziation eines Gastes feitens Stic 1. und 2, Klaſſe waren bald vergriffen. Ueber die beute Nachmittag 4 Uhr ſtattgehabte dagegen läßt fich nichts ändern 0. N. in S. 

den Ventilation. 5. Die Waſchanſtalt mit Wa, des Schantwirlhee Kammermaier wegen Ent- Es bleibt einiger Ueberſtand. 1. Qualität 58.60 Dynamiterploſion in der Deputirtenkammer liegen Sie haben ſich an den Verpächter zu halten und 

maſchinen, Centrifuge, Schnelltrockenapparat und wendung von drei Streichhölzern. Die vor einigen Mark, 2. Qualität 50—55 Mark, 3. Qualität folgende Einzelheiten vor: die Bombe wurde von von dieſem event. durch Klage den durch das 

Rolle. 6. Das Hochreſervoir zur Speifung der Tagen erfolgte Verurtheilung wegen Diebſtahls 38.—37 Mark, 4. Qualität 32—36 Mark pro der dritten Gallerie rechts geworfen. Die Ex- Wild verurſachten Schaden erſetzt zu verlangen. 

geſammten Anlage. Das Waſſer ſoll aus einem zu einem Tage Gefängniß wird auf das lebhafteſte 100 Pfund Fleiſchgewicht. 8 5 8 a 4 e Sch. Nach den beſtehenden Beſtimmun⸗ 

auf dem Grundſtück anzulegenden Brunnen ent- bedauert. Auch das offizielle Organ des Ver. Der Schweine markt verlief ſchleppend und Polen war ſchrecklich, dichter Rauch füllte ſofort gen iſt der Zuzug zum Sohne kein Grund zum 

nommen werden, deſſen Waſſerſtand auf 30 Dieter bandes der Gaſt⸗ und Schankwirthe Berlins und wird nicht ganz geräumt. 1. Qualität 53 ng den Saal, die Abgeordneten ſtürzten nach den Wegfall des Armengeldes, es iſt aber zweifellos, 

unter dem Terrain anzunehmen iſt. Die hierfür Umgegend, die „Deutſche Gaſtwirths Zeitung“, Mark, 2. Qualität 50—52 Mark, 3. Qualität Seitenthüren und auf den Gallerien erhob ſich daß nach vollbrachtem Umzug der Verſuch 

orberlichen Pumpmaſchinen, Zuleitungen und bringt zu dieſer Sache an leitender Stelle einen 46—49 Mark Galizier 4446 Mart, leichte ein ſurchtbares Geſchrei. Die Menge drängte den gemacht werden wird, dem Sohne die ganze Untere 
ſlußleitüngen find anzugeben. — Als Preiſe geharn achten Artikel und meint. „ nach un- Ungarn 4446 Mark pro 100 Pfund mit 20 5 . haltungspflicht aufzuerlegen. O. W. in €. 

find, wie bereits mitgetheilt, einmal 3000 und ſerem Gefühl und nach unſerer Keuntuiß der ein, Prozent Tara, Bakonier 45 — 46 Mark pro 100 wegängen au, wodurch beſonders viele Damen Die Körpergrößen find: Kaiſer Wilhelm J.: 5 

zweimal 1000 Mark außgejekt. Das Preierichter⸗ ſchlig u Verhältniſſe beſaß der Wirth überhaupt Pfund mit 5 Pfund Tara pro Stilck. verwundet wurden. Bisher wurden 20 Abgeordnete | 101 ” Kaiſer drich: 5 Fuß 10 30 

amt haben übernommen die Herren: _Komjut M.|tein Berfügungsrecht über die zu dem Belieben |" Der Kal ber handel gestaltete ſich ſchleppend, mehr oder minder verletzt aus dem Saal ge. Kater When f. Ned d Zoll. Hema — 

Heegewaldt⸗Stettin, Baurath Meyer⸗Stettin, Bau⸗ ſeiner Gäfte ausgeſtellten Streichhölzer. Die zur gute Waare wieder knapß und gut verkäuflich. ſchafft, worunter Dumas, Graf Lonjuinais, Abbé Fuß 11 Zoll. — M. St. Sie müſſen zunichſt 

rath Mannsderf⸗ Stettin Zimmermeister Leo beliebigen Benutzung in den Lokalen ausgeſtellten J. Qualität 60-68 Pf, ausgeſuchte Waare enn, u eh 2, bei dem Amtsgericht einen gerichtlichen Rückkehr⸗ 

Wolff Stettin, Baurath Bickmann Berlin, Bau- Verbrauch gegenstände, wie Shreichhelzer, Salz, darüber; 2. Qualität 50.—50 Pf, 3. demire debensgeſihrlich durch Bombenspflitter. befehl gegen Ihre Ehefrau erwirken Hierzu ber 

rath v. d. Hude⸗Berlin, Baurath Schmieden⸗ Pfeffer, Moſtrich ꝛc. gehören nach den hieſigen lität 38—49 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Der Präſident Dupuy blieb ruhig auf dem Prä⸗ dürfen Sie nicht eines Rechtsanwalts, wohl aber 

Berlin. $ einfichte dem Gas und find ibm zur freien Ver Der Ham in el markt zeigte ruhige Tendenz ſidentenſtuhl und verſuchte durch Anſprache die zu der ſpäteren, im Falle der Nichtbefolgung 

7 — Im Stadttheater beginnt morgen Mon- fügung geſtellt. Es iſt feinem Belieben überlaſſen, und wird ziemlich geräumt. 1. Qualität 42.—40 Anweſenden zu beruhigen, damit beim Hinaus⸗ des Rückkehrbeſehls wegen böswilliger Ver⸗ 
tag der Heldenbaritoniſt Mr. Leone Fumagalli ob und wie viel er von dieſen Gegenſtänden ber Pf, Lämmer bis 50 Pf., ausgeſuchte Waare dri fein weiteres Unzlück eutſtel Di laſſung anzuſtrengenden Eheſcheidungsklage. — 
ein Gaflſpiel als „Rigoletto“. Am Dienſtag ges nutzen will. Das von dem einzelnen Gaſt ver⸗ darüber; 2. Qualität 35—40 Pf pie Pfund „gen den weitetes unglic eutſtebe. Die F. L. „Stolgebühren“ find lediglich alle für 
langt das vaterländiſche Schauspiel „Joachim von brauchte mantum repräſentirt denn auch nur Fleiſchgewicht. ; Unterſuchung ergab, daß die Bombe mit Dynamit Firchliche” Amtshandlungen zu entrichtenden Ge⸗ 
Brandenburg“ von Meßmer zur zweiten Auf- den Bruchtheil von einem Pfennig Werth. Die 2 4 3 gefüllt war. Die Aufregung iſt unbeſchreiblich, bühren. Eier⸗ und Wurſtgeld dagegen Im zu 


führung. Vorausſetzung des Diebſtahls oder der Unter- . en die Boulevards find voller Menſchen. Der Thäter Laſten und „Zehnten“ u. dergl. und find durch 
a 01 ; Einal⸗ ſchlagung aber iſt, daß ein derartiger Gegenſtand ; das Geſetz betr. Ablöſung der Stolgebü nicht 
Dem Kreisphyſikus, Medizinal⸗Aſſeſſor Börſen⸗Berichte. iſt unbekannt. mitbetrof en. Sie 5 ſich je von 9215 


; j mindeſtens den Werth der kleinſten Münze, alſo a 8 
im Scutze iu Stettin it der Charakter eines Pfennigs haben muß. In dem Vorliegenden Poſen, 9. Dezember. Spiritus loko ohne Rom, 9. Dezember. Crispi hat nunmehr Laſt frei machen, wenn Sie den 25 fachen Betrag 


3 2 7 6 in Schwedt iſt dies aber nicht nur nicht der Fall, ſondern es Faß 50er 48,10, do. 70er 23,70. Flau. — die Kabinetsbildung definitiv übernommen. Ref, ein für allemal an das Pfarrvermögen als Ka⸗ 


2 O. das Amtsgericht I. in Berlin verſetzt iſt dem „Beſtohlenen“ ſogar der Vorwurf der Wetter: Schön. „mann oder Rudini dürften das Portefeuille des pital auszahlen. — W. R. Strasburg t. U. 
| — 72 iſt an das Amtsgericht J. in B es Hai, a kr u = r a 92 Fa zent Aeußern übernehmen = a 15 Crispi Da e 95 Je rail und 8 Her⸗ 
13 * 90 = fans, ſicherlich ni a efühl haben konnte, etwas D Be 8 3 ET ang beſchwört, fo würde dem Erſten das Streiten 

Der für Rechnung der Deutſch⸗Amerikani 4 erklärt haben, daß er der Tripelallianz mit größter 9055 nützen, feine Verurtheilnng wäre unaus⸗ 


5 n auf der Geſetzwidriges begangen zu haben.“ — In zweiter —,—, neue 13,90. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
* Wert des 7 Sultan. weuebante Laufsamgper due wird ber Simbitus des Verbandes, Herr Nendement 12, 2 Io us n 555 Loyalität begegnen werde. bleiblich. — Architekt W. hier. Sie finden 
Deutschland“ geht heute nach Newport in Ser enen bern dad Ba 2 S C 3 7 Bros hialſnabe Den Brod⸗Raffinade II. Nom, 9. Dezember. Aus Palermo wird 8 ae Des. 1 8 Hale in der 
„D. G. . er 9 A 5 2 
* Die Anwaltskammer des Oberlan⸗ als „vollkommen im Sinne unſerer ganzen —.—. Gemahlene Naffinade mit Faß 26,75. meldet, daß daſelbſt einer der bekannteſten An⸗ "reger ummer dieſes Blatte 
desgerichtsbezirks Stettin hielt geſtern Abend im Kollezenſchaft gehandelt“ bezeichnet, denn uicht der Gemahlener Melis I. mit Faß 24,75. Ruhig. wälte nach Unterſchlagung von 300000 Lire 
# Hotel de Pruſſe eine Generalverſammlung ab, in Gaſt, ſondern der Wirth habe ſich gegen die In⸗ Rohzucker I. Produkt Tranſito f a. B. Ham⸗ flüchtig geworden iſt 
; welcher zunächſt der Jahresbericht pro 1802.—93 ſtitutionen des Gaftwirthsberufes vergangen. burg per Dezember 12,45 bez., 12,47½ B., per a ieder ft ei für Sonntag, den 10. Dezember. 
* vorgelegt und darauf dem Vorſtande Entlaſtung Berlin. In der Vereinigung der Kunſt⸗ Januar 12,55 bez. und B., per Februar eapel, 9. Dezember. chon wieder iſt ein Zunüchſt ewas wärddergs, ziemlich übe 
5 ertheilt wurde. Für die Unterſtützungskaſſe in freunde für amtliche Publikationen der königlichen 12,60 G., 12,65 B., per März 12,70 bez, 12,72! Ueberfall zu verzeichnen, der von der großen Frech⸗ Watte mit Nied erf chlägen — ri chen weſtlichen 
Leipzig bewilligte die Verſammlung 1000 Mark. Nationalgalerie find ſoeben 2 Lichtdruck⸗Bilder der B. — Flan. . heit der Briganten Zeugniß ablegt. Acht ver- Winden; nachher aufklärend und etwas kälter. 
. Hierauf fand die Neuwahl dreier Vorſtandsmit⸗ Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche in der Front und Hamburg, 9. Dezember, Vormittags 11 um Naber überfielen am hellen Tage den 5 - 


Wetterausſichten 


glieder an Stelle des verſtorbenen Herrn Juſtiz⸗ Choranficht erſchienen in der Größe von Ubr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average i 
rathes Coſte⸗Stargard ſowie der anegefchiebenen 64 x 83 Readme einſchl. Karton. um bie mit Santos per Dezember 85,75, per Mürz 80,25, Direttor der Schwefelgrube Grottaroſa ſammt Waſſerſtand. 
en Juſtizräthe Maſche und Werner » Stettin, | großer Sorgfalt und Schönheit ausgeführten per Mai 78,50, per September 76,25. — ſeinen Inſpektoren und plünderten dieſelben voll⸗ Elbe bei t 8. Dezember, — 1,50 
att und übertrug die Verſammlung dieſe Man- Bilder möglichſt Vielen zugänglich zu machen, ft | Behauptet, 4 ftändig aus. Meter. — Elbe bei Magdebarg, F. Dezember, 
d date den Herren Rechtsanwälten Aulich⸗Pyritz, der Preis auf 20 Mark feſtgeſetzt worden. Dieſe Hamburg, 9. Dezember, Vormittags 11 = RS ee, ..'+ 1,10 Meter. — Unſtrut bei Strau 
i Freude und Dr. Primo ⸗Stettin. Blätter dürften viele Freunde finden, zumal Ihre Uhr. Zucker markt. f c de London, 9. Dezember. Zwiſchen den 8 Dezember, + 1,05 Meter. — Oder 
} In der Woche vom 26. November bis 2. Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin dieſelben Nübenroyzuder 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendes Alderſhot garniſonirenden Soldaten des Füſilier⸗ Breslau, 3. Dezember, Oberpegel az Met 


% Dezember kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin mit Deulſprüchen und Namensunterſchrift ver⸗ ment“ neue Ufance frei an Bord, Hamburg Regiments und den Mannſchaſten des Hochlands⸗ Unterpegel — 0,52 Meter. — 
79 Erkrankungs⸗ und 16 Todesfälle in Folge ſehen haben. Der Geſammterlös der verkauften per Dezember 1,50, per März 12,75, per Mai Regiments kam es zu Streitigleiten, welche in gef üſch, 6. € b 


3 von anſteckenden Krankheiten vor. Am Bilder ift für die Kaiſer Wilhelms⸗Gedächtniß⸗ 12,87!/,..per September 12,70. Matt. nn 5 e, + 
Fernen trat Diphtheritis hut woran 50 Er⸗ kirche beſtimmt. Ansgeftellt und käuflich zu haben Köln, 9. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ einem Straßenkampfe ihren Abschluß fanden. Erſt, Weichſei ei Tbern, 8. Dezember, . 1,68 


. krankungen und 14 Todesfälle zu verzeichnen! ſind dirſelben im Veſtibül der königlichen National⸗ treid 2 kt. Wei: en alter hieſi ex Tofo „nachdem, auf beiven Seiten ſchwere Verwundun en Meter. 
Berlin, den 9. Dezember 1893. Fremde fonds. e und 5 — Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. — Bauk⸗ Papiere. 
i ; tenbriefe. rgent. Anl. 5% 49,25 b 6 Oeſt.Gd.⸗R. 4 96,306 Berz. Bw. 12% 122,00bB Hibernia — „25d l Eutin⸗Süb. 40 39, 10b GG Balt. Eiſb. 30 62,80b Dividende von 1892. 1 Dividende von 189% 
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Der tolle Graf. 


Roman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
9 E. von Wald⸗Zedtwitz. 


„Iſrael Iſraell“ riefen dieveute, indemſie jammernd 


die Hände zum Himmel reckten, neben dem Leichnam richter!“ 


auf die Knie ſanken, das Kreuz über ihn ſchlugen 
und laute Gebete ſprachen. 


dem Zeichen des Kreuzes gezeichnet? 

„Nun, er iſt ja eingegangen in die Ewigkeit,“ 
dachte er weiter, „er iſt da, 
Gnade waltet, wo 
Chriſten, Juden, Heiden und Türken gemacht wird 
und nur eine Religion Anerkennung findet, die der 
ungetheilten Liebe.“ 


Nach und nach erhob ſich ein Stimmen⸗ 
und Sprachgewirr wie bei dem 
Babel. 


Immer mehr Menſchen ſtellten ſich ein: Fuhr⸗ H 


leute, Holzhacker, Bergleute, theils Ungarn, Deutſche 
oder Zigeuner. 

„O Jeſus Maria und Allerheiligen!“ „Der 
gute Iſrael!“ „Das war ein Braver!“ „Wer iſt 
der Thäter?“ 

Ja, wer war der 


trugen, aber niemand wagte eine Beſchuldigung herüber grüßte, zu betreten, 


0 e ſpre Georg ſchaute ernſt Oedön;“ warf ein 
auf dieſen Auftritt nieder: was würde der alte „Iſrael war die rechte Hand des Grafen,“ ſich 
Iſrael geſagt haben, hätte man ihn im Leben mit dann an Baumbach wendend. 


da, wo die unbegrenzte den andern 
kein Unterſchied zwiſchen Vergnügen bereitete, der Uebermittler dieſer ſchreck⸗ 


Thurmbau von wieder ein junger Rumäne; 
kleider flogen im Winde und das rabenſchwarze wunderten. 
aar umflatterte in dünnen Strähnen den Kopf. und den großen, 


Mörder? Niemand wußte es, deutend, welches ſich ſo vortheilhaf 


das fühlten werden. 5 3 

fie ſelbſt, ſah nicht aus wie ein Mörder Was „Verwärts!“ kommandirte Georg in militäriſchem 
ſollte der, den nech niemand in dieſer Gegend ger Tone. Er hatte nicht umfonft in der preußiſchen 
ſehen hatte, auch mit dem alten Iſrael zu thun Armee gedient. Dieſer Befehl wirkte, und unver⸗ 
gehabt haben? züglich folgten ihm die an Gehorſam ſo wenig ge⸗ 

Hebt die Leiche auf und bringt fie zum Stuhl⸗ wohnten Leute. 3 5 
hte mute rh est das 9 0 „Wie heißt der Stuhlrichter?“ wandte ſich 

„Erſt ſchickt jemand zum Grafen Palanhi Georg an den Sachſen. ; 
alter Rumäne dazwiſchen. „Eduard Feucrſtein, ein Landsmann von mir, 
auch ein Sachſe, aus der Gezend von Kronſtadt 
gebürtig!“ antwortete derſelbe, welcher vorher 

Mehr als einer machte Anſtalt, dem Genaunten | Sprechen hatte mit eg Stolze. 5 
die Trauerbotſchaft zu überbringen. Einer ſuchte i * off we: at gie bei einer hel, Ei 
zu überlaufen, als ob es ihnen ein ie Landſtraße, dann langte er be ven 
5 4 wackligen Brücke an, welche über den Fluß 
lichen Kunde zu ſein. . 1 
„Iſt kein Arzt in der Nähe 2“ fragte Georg. daß fie unter der großen Laſt brechen 
„Holt den Medicus! ließ ſich ein ſieben⸗ ſich am Eingange auf und ließ die Leute einzeln 
bürziſcher Sachſe vernehmen und dahin ſchoß darüber ſchreiten. Sie geborchten, man fa es 
feine weißen Bein⸗ aber ihren Geſichtern an, daß fie ſich ſelbſt darüber 


auszuſtoßen, denn Georg Baumbach, 


donnerte Baumbach in der Befürchtung, 
könnte, ſtellte 


doch noch erfüllt beleibten Körper und das in geſunder Röthe 


ſtrab lende Geſicht, von blauen, gutmüthigen Augen 
belebt, erſchien wie mit einem groben Meſſer ge⸗ 
ſchuitten. Er trug als Sachſe den langen, blauen, 
grüngeſtickten und mit blanken Knöpfen be⸗ 
festen Rock, dazu hohe Stiefeln und ſchwarze 
Lederhoſen. 

Er ſtammte von denjenigen Deutſchen, welche 
vor ſiebeuhundert Jahren vom Niederrhein in 
Siebenbürgen eingewandert waren, hielt treu an 
Neligien, Sitten, ſewie Sprache feiner Väter, und 
kein Fürſt des Weltalls hatte einen reineren 
Stammbaum aufzuweisen, wie Eduard Feuerſtein. 

„Natürlich ein Raubmord, anders iſt es nicht 
möglich!“ ließ er ſich jetzt vernehmen. „Wer fand 
die Leiche?“ 

„Ich!“ antwortete Georg Baumbach, trat ver, 
zog den Hut und blickte dem Stuhlrichter frei⸗ 
müthig in's Geſicht. 

„Kommen Sie in mein Zimmer! Du, 
helft den Amtsdiener, Zajos, ruſe den Arzt; 
tummelt Euch!“ : 


Zelenko, 
flink, 


befanden ſich ordentlich gehaltene und geordnete 
Akten, man ſah, daß der, welcher hier das Regiment 
führte, wußte, wie es in einer Kanzlei aus⸗ 
ſehen mußte. 

Als einziger Bilderſchmuck hingen die in bunten 
schreienden Farben gehaltenen Bildniſſe des Kaiſers 
von Oeſterreich und des deutſchen Kaiſers Wilhelm 
des Erſten an der Wand. In der Mitte des 
Zimmers ſtand ein ſchwerer Holztiſch und darauf 
neben einem rieſigen Schreibzeug ein großes guß⸗ 
eiſernes Kruzifix. 

Der Stuhlrichter nahm Platz, forderte Baum⸗ 
bach aber nicht dazu auf, denn dieſer befand ſich 
ja unerwarteter Weiſe vor Gericht und ſollte ein 
Verhör beſtehen. 5 

„Ich erſuche Sie, die reine Wahrheit zu ſagen 
denn Sie werden Fire Angabe beſchwören müſſen,“ 
begann Herr Feuerſtein, indem er auf das Kreuz 
deutete. 
| „Das werde ich!“ 

„Was ein Meineid bedeutet, wiſſen Sie?“ 
„Es iſt mir bekannt.“ 


Nun hob man den eutſeelten Iſrael auf. 


aber plötzlich ruhten die dunkeln, Unheil verkünden⸗ lichen Hütten abheb. 


den Augen dicſer Leute auf 


deſſen Kleider und Hände noch die 


—— EEE. 
Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff- Fabrik- Union, Zurich 


versend, porto- u. z0llfrei zu wirkl. Fabrik 

preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoüit 

jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. metre. 
Muster franko. 


| 
| Farh’ge Seidensteoffe | 
ggg 


porto nach d. Schwe z. 
FF EEE EEE 
2m deutſchen O.t-Afrifa werden die aus 
St averei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
evangel. Miſſionegeſellſchaften Oſtafrikae 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 
Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 
ür dieſelben unter O. A. an 
En sn ( ˙——K—TCTCTCTCTCTCCTTT = Fear 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Am Tonnerſtag, den 14. d. Mts., keine Sitzung. 
Stettin, den 9. Dezember 1893. 
Dr. Scharlau. 


Steltin, den 6. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 


Mit Rückſicht darauf, daß ſeit dem 18. v. M. im 
dieſſeitigen Polizei⸗Bezirk kein Fall von Cholera vorge 
kommen ſſt und ſomit das Erlöſchen derſelben ange⸗ 
nommen werden darf, hebe ich meine Bekanntmachung 
vom 18. Auguſt d. J., betreffend die Desinfektion der 

. 2 apa Sotbazußen zc., hiermit auf. 
der rechtzeitigen Reinigung der Gruben ver⸗ 
weite ich auf die §§ 123 und 147 der Straßen Polizei⸗ 
Orduung vom 2. Auguſt 1876. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des in der Extragusgabe des Amts⸗ 
blatts de dato Stettin, den 28. Juni 1892 publicirten 
Miniſterial⸗Erlaſſes betreffend die Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe vom 10. Juni 1892 beſtimme ich hier⸗ 
mit, daß auch an dem auf den 31. Dezember dieſes 
Jahres fallenden Sonntag die Beſchäftigung von Ges 
hülfen, Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe, 
ſowie im Gewerkebetrieb in offenen Verkaufsſtellen und 
in Komtoren, abgeſehen von den unter Ziffer II, I1 
und IV meiner Anweiſung vom 24. Juni 1892 
(ſ. die obengenaunte Amtsblattausgabe) aufgeführten 
Ausnahmen, in der Zeit von? Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abends mit Ausſchluß der für den Hauptgottesdienſt 
feſtgeſetzten Pauſe zuläſſig fein ſoll. 

Stettin, den 2. Dezember 1893. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 7. Dezember 1893. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntuiß ? 
Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


Bolz Verkauf, 


Kgl. Oberförſterei Falkenwalde, 
Donnerſtag, den 14. Dezember er., Vorm. 10 Uhr, 
m VLeumann'ſchen Gaſthof zu Falkenwalde. 


A. Wirthſchaftsjahr 1893. 
Belauf Meujaſenig. onen 99. Eichen Stockh. 
IE 
B. Wirthſchaftsjahr 1894. 
1. Belauf Leeſe, Totalität u. Jagen 129m. 
Eichen: 1 Stück IV. Cl. Schichtnutzh. l. Cl. 2 rm, 
Scheite 41 rm, Kapp. 2 rm. — Vuchen: 1 Stück 
Il. Cl., Scheite 88 rm, Kuüpp. rm, Stockh. J. Cl. 
9 rm, Reiſ. I. Cl. 8 im, Reif. III. Cl. 112 rm, — 
Aſpen ꝛc.: Neil, II. Cl. 116 rm. — Kiefern: 
12 Stück IV./II. Cl., Stangen 45 Stück II. /I. GL, 
Schichtnutzh. . Cl. 2 rm, Scheite 364 rm, Kuüpp. 
243 rm, Reif I. Cl. 32 rm, Reiſ. 11. Cl. 180 rm. 
11. Belauf Neuhaus, Totalität. Erlen: Stockh. 
Cl. 20 rm, — Kiefern: 4 Stück IV. /III. Cl., 
Scheite 78 rm, Knüpp. 169 rm, Stockh. 1. Cl. 12 rm, 

Reiſ. 1. u. II. Cl. 169 rm, 

nur. Belauf Neujaſenitz, Totalität (Jagen 3139, 
4854) Eichen: Scheite 5 em. — Buchen: 
Scheite 3 rm. — Birken: Schite 8 vm, Kuüpb 
22 rm, Reiſ. I. Cl. 82 rm, — Erlen: Scheite 16 rm, 
Knüpp. 39 m Reif. l. u. II. Cl 18 rw. — Kiefern: 
68 Stück V. /l. El., Scheite 29 rw, Knüpp. 182 rm, 
Rei, I. Cl 52 rm. 

EV. Belauf Rönnewerder, Totalität. Eichen: 
Scheite 4 rm, — Birken: Knüpp. Z rm. — Erlen: 
Kuüpn. 6 rm, Reis. l. Cl. 6 rm. — Kiefern: 
60 Stück V. /I. Cl., Scheite 79 rm, Knüpp. 556 rm, 
Reiſ. l. Cl. 236 rm 

v. Belanf Borheide, Totalität (Jagen 133, 134, 
140). Eichen: 2 Stück II. Cl., Schichtnutzh.] u. 
II. Cl. 8 rm, Scheite 28 rm, Knüpp. 3 rm, Neil. 
J. Cl. 6rm, — Buchen: Scheite 12 rm, Reiſ. J. Cl. 
4 rm, — Kiefern: 1 Stück Il. Cl., Scheite 16 rm, 
Knüpp. 85 rm, Reiſ. I. Cl. 12 rm, 


* Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief. 


Oriskrankenkasse No. 26 


erſucht um Zahlung der rückständigen Beiträge. 


SI 


Es giebt eine erſte und danach eine allgemeine 
S d. Todten. 1. Cor. 15, 23 u. 24 . 


Oeffentlicher Vortrag 


rein 67 er 2. 
edermann eingeladen. 
Eintritt reit“, Der Saal it nehei. 


dem jungen Deutſchen, 
Blutſpuren Haus 


2 dei Herrn 


welches vorher ſo 


Menſchen kund gethan? 


Oeffentlicher Vortrag 


am Sonntag Abend 6 Uhr in Bredow, Garlür. 3, 
und wird Jedermann freundlichſt eingeladen. 


Die am 2. Januar 1894 fälligen Coupons unſerer 
Pfandbriefe werden bereits vom 15. Dezember er. 
ab an unſerer Kalle in Berlin und den bekannten Zahl⸗ 
ſtellen eingelöſt. 


Pomm. Hypotheken-Actien-Bank. 


Wohne Grosse Oderstrasse 30, 2 Tr. 
Spreobst.: 8—9 und 3—4 Uhr, 
Electrische Behandlung 4—5 Uhr. 


Dr. Böddecker. 
nei Auron bon F. Stoltmann 
Zuriſt. Bureau be e nber rage 2 21. 

v Grindlicher Klavierunterricht wird billig ei» 
theilt Falkenwalderſtr. 106, part. links. 


du t ente 


be orgen 


J. Brandt 6. & M. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 87. 


Kettiner Nusik-Verein. 


Donnerſtag, den 14. Dezember, Abends 7½ Uhr, im 
neerthause: 


Il unt -Lpneert 


Soliſten: der Königl. Kammervirtuoſe Herr Felix 
Meyer aus Berlin, 
Fräulen Clara von Senfft 
(Altiſtin) aus Berlin. 
Dirigent: Hr. Kapellmeiſter Offeney. 
Symphonie: Ländliche Hochzeit von C. Goldmark. 
Vltapa (Moldau), ſymphoniſche Dichtung v. Smetana 
Violinconcert in Form einer Geſaugſcene von Spohr. 
Chaconne von S. Bach, Ungariſche Lieder von Ernſt. 
Lieder von Schubert, Franz, Brahms, Lechetitzky. 
Billets zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn S Iman. 
Der Vorſtand. 


„„ (.. 
Verein ehemaliger Aer. 
Sonntag, den 10. Dezember 1898, 
Abends 6 Uhr, bei Herrn De, Breite 
ſtraße 11: Monatsverſammlung. 
Beiträge, Aufnahme neuer Mitglieder, 


Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute Sonntag, den 10. Dezember, Abends von 
6½ Uhr an im Vereinslokal des Herrn Kotz: 


Große humoriſtiſche Soiree. 
Rachen: Kränzchen. 


Einführungen ſind geſtattet. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Sonntag, den 10. d. M. Abends 7 Uhr, im Saale 
der „Bürgerlichen Reſſource“: 
Streich: Concert 


von den Soliften der Kapelle des 2. Art.⸗Regts. 
Nachdem: „Tanz“. 
Einführungen geſtattet. 


Verein ehemaliger 31er. 


Sonntag, den 10. Dezember, Nachmittags 
4 Uhr, im Vereinslokale, Birkenallee 24: 
Verſammlung. 


Um pünktliches Erſcheinen bittet 
Der Borftand. _ 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 10. d. M. Abends 7 Uhr, im Saale 
des Herrn Fritz Reinke! 


= Theater ⸗Vorſtellung. 


Kränzchen. 


Montag, den 11. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, im 
Vereinslokal, Große Nitterſtr. 7: 

General⸗Verſammlung und 

Fragekaſten⸗ Eröffnung. 

1. Rechnungslegung. 2. Bewilligung einer Ausgabe. 
3. Beſprechung der Weihnachts⸗Matinee. 4. Bewilli⸗ 
gung der Koſten für das Kinderfeſt. 5 Verſchiedene 
Mittheilungen. Der Vorſtand. 


Cesängverein Liedeslust. 


Heute Sonntag, Abends 6 ¼ Uhr, im Reichsgarten: 


Kränzchen. 
Einführungen geſtattet.. Der Boritand. 
Verein der See-, Fluss- u. Land- 

Maschinisten zu Stettin. 


Am 11. Dezember, Abends 8 Uhr, findet im Lokale 
der Wittwe Mohrer unſere erſte 
lung 


Berfamm 
ſtatt. Der Vorſtand 
Schneider -Verein. 


Montag, den 11. d. Mts., . — — ze 18 
Däge x . * 
träge werden augenommen und neue Mitglieder auf⸗ 
genommen Der \ 


„Wo wohnt der Stuhlrichter?“ fragte Georg | abzwang. 
„Nun dort!“ antwortete der Sachſe mit dem 
Ausdruck des Staunens, daß jemand das nicht 
wiſſen konnte, dabei auf jenes ſtattliche Gebäude Raſenplatz nieder. Es dauerte nicht large, ſo 
t von den ärm⸗ zeigte ſich eine 


Georg lächelte; ſo ſollte ſein Wunſch, jenes und ſchritt auf die verſammelten Menſchen zu. 
aſtlich zu ihm Ein maſſiger, blonder K 


— — Auf welche Weiſe hat Gott ſeinen Willen den 


Es lag etwas in dem ſicheren Weſen Die Burſchen liefen ſchon davon. : ' 195 du 
graublauen Augen des jungen „Ich bitte!“ Damit winkte Feuerſtein Georg „Auch die Folgen 
Deutſchen, was ihnen Achtung und Gehorſam mit der Hand, fehritt demſelben voran und beide „Auch die. 


Georgs Perſonalien wurden feſtgeſetzt. 
„Sie befinden ſich auf Reiſen und zu 
weak?“ b 
„Das iſt ſchwierig zu ſagen, ſchreiben Sie, um 
womöglich in Siebenbürgen mein Glück zu ver 
ſuchen und in dieſem Falle ganz hierher über⸗ 


zuſiedeln.“ - 
(Fortſetzung folgt. 


2 


befanden ſich bald im Dienſtzimmer des Stuhl⸗ 
richters. Peinliche Sauberkeit herrſchte hier, man 
hätte von den Dicken eſſen können, ein ſcharfer 
Kanzleigeruch nach Akten und Druckpapier, ge⸗ 
miſcht mit den Düften des ungariſchen Tabaks, 
erfüllte den Raum. > 
Eichenholztäfelei, nicht kunſtvoll, aber gefällig ge⸗ 
ſchnitzt, bedeckte Wände und Decke, in den Regalen 


Beim Hauſe angelangt, legte man den Er⸗ welchem 


ſchlagenen auf den janft zum Berge aufſteigenden 


2 


m 


mächtige, wie mit Keulen zuſammen⸗ 
geſchlagene Mann sgeſtalt im Rahmen der Thür 


opf ſaß auf einem wohl⸗ 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Heute, Sonntag, den 10. Dezem⸗ 
ber, Abends 6 Uhr: Monats⸗Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Koppe, 
Breiteſtraße 7. 

Wegen wichtiger Beſprechung iſt 
es erwünſcht, daß die Mitglieder voll⸗ 
, zäblig erſcheinen. Neue Mitglieder 
2 werden aufgenommen. Der Vorſtand. 


Pommersche 
Gastwirthe-Vereinigung. 


Hülfsbedürftige des Gaſtwirthsſtandes werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich behufs Beſcheerung zu 
nachten bis fväteltens zum 15. d. Mts. beim Vorſitzen 
den Herrn Carl Krause, Speicherſtr. Nr. 2, ſchriſt 
lich mit näherer Angabe zu melden. Der Bor ſtand 


Bezirksverein 
„Vor dem Berliner Thor“. 


Verſammlungsabend: Montag, den 11. d. Mts., 
Abends 8 ¼ Uhr. f 
Tages⸗Ordnung: 


1. Mittheilungen. 0 
2. Vorſchläge zur bevorſtehenden Weihnachtsbe⸗ 


SEGOSOCSOIYSHOSS9E9530900E939088 
Als Stärkungsmittel vorzüglich bswährt! 


Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier iſt meiner Frau vorzüglich bekommen, ich werde deshalb in vor⸗ 
kommenden Fällen gern das Bier als Stärkungsmittel empfehlen und erbitte mir heute wieder eine 
Sendung. Dr. Grauow, prakt. Arzt in Wollin i. P. 

Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeecke's Wittwe, Möncenftr. 25. Tln. Zimmer- 
manm, Aſchgeberſtr. 5. Loulssternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Wir haben für die von uns zu erbauende 


Volksbadeanſtalt und Schwimmbad 


einen Wettbewerb ausgeſchrieben, an welchem ſich außer den Mitgliedern der Ver 
einigung Berliner Architekten auch Stettiner Architekten betheiligen können. 
Die diesbezüglichen näheren Bedingungen nebſt Lageplan ſind von dem Vor⸗ 
ſitzenden der unterzeichneten Geſellſchaft, Herrn Conſul Heegewaldt, Große 
Wollweberſtraße 54, part., in Empfang zu nehmen und die Entwürfe bis zum 
1. März 1894 an denſelben einzureichen. 
Stettin, 9. Dezember 1893. 


Stettiner Gemeinnützige Baugeſellſchaft. 


. u 1 ee et TE 

DDD rer ſcheerung. A 

2 * 1 1 ‘ 2 3. Vortrag: „ueber Photographie. 4 

: Nach kurzem Gebrauch unenthehrlich als Lahnputzmittel. : 3 1. Innumm 

4 Bear 22 | Neu erfundene, unübertroffene 5 8 hn d In 5 

2 schönheit GLYCERIN-ZAHN-CREME $ eider nung. 

> der Zühne | (sanitätsbehördlich geprüft) 2 Die 2. außerordentliche E 

lung wegen Abänderung des Statuts findet am Mon 

2 F. A. Sarg 3 Sohn 2 tag. a 18 Dezember, Abends 8 Uhr, im „Kalser . 

2 & Co S latter“, Mönchenſtraße 14, ſtatt. 

2 . 2 In dieser Verſamenung wird über ben Abänderung 

2 k. und k. Hoflieferanten - antrag ohne Rückicht auf die Zahl der Erſchienenen 

7 Erfund ab i e erf e 8 
irfunden und benannt v Sarg a ——— — 

3 Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. 2 Nur Daares Geld! 

5 (Anerkenrungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) — Grosse Nageler 

2 Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ctc., 1 Tube 20 Pig, 

3 General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 2 Geld-Lotterie 

2 5 g * “ Ziehung garantirt 14. Dezhr. 93. 

T Hauptgewinne ohne Abzug: 


25080, 10000, 5900 Mk. eie. 


auf 45 Loose schon 4 Treffer! 

1/, Loos h Mk. 2,25, ½ Mk. 4, 8, ½ 25 Pig., 
/ 30 Pig., ½% Mk. 7,50, 1% Mk. 5. 
Porto und Liste 30 Pig. 

Bank- 


Herm. Unger, hee 


Berlin C., Spandauerbrücke 14. 


Jum Viehmarkt 


En & Haske. 


Berlin. 


2 25 5 in Pölitz 
Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. Anden am Dienftag, den 12. folgende Fahrten ſtatt: 
Von Stettin: V Polit: 7 


on 
5 Uhr Morgens. 6 / Uhr 
1 Uhr Mittags. 5 
Dampfer „Pölitz fährt 11¼ Uhr Vorm. von Pölitz. 
Osear Henckel. 


Morgens. 


Verlag von Huflav 


Blumen der Liebe, 
Sammlung lyrtſcher Gedichte. 
7. Aufl. Mit 4 Buntdruckbildern u. zahlr. 
Illuſtr. In Prachtbd. m. Goldſchnitt 186 N. 
— Seſigeſ⸗ 


tr. 
— 


e Damen, 


* ers Rebinſon er 
er Ey, 
j G 2 . 708 Br 
— 
28K 288 8 
8 588 BER’ 
2835 28 87 
32528 8838 
888 28 Ss» 2 
3882 8 
Fass 8828 
8 Ba 
0 une 
Anerkannt Befle Koßinfondeardeitung. 3 


2 


22 2 = 
Sämmtliche Herrmanns gwist 
2 Raupen - u. Schmetterlingsjäger. 
Naschinen und Apparate EEE. 
dunge n Ja druck un ons 
2 Aer gebunden M. 6.— 
für Vorrätig in allen Auchhandfungen. 


Beleuchtung 
Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


= 

@) R. Knispel, 
Uhrmacher, 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 

empfiehlt unter mehrjähriger Ga⸗ 
8 raatie fein größtes Lager gut rer 

gulirter Taſchenuhren, Stande 
uhren, Regulateuren, Wand⸗ und 
Weckeruhren. Goldene Damen⸗ 
uhren, Rem., von 24 % an. 
Goldene Herrenuhren von 40 Ak 

7 an. Silberne Cylinderuhren von 
14 „ an. Fylinderuhren, Rem., von 12 Mark 
an. Silberne Ancreuhren von 24 Ab au. Regulateure, 
einige 80 verſchiedene Muſter (Freiburger Fabrikat), 
von 12 % an. Wand⸗ und Weckeruhren von 3 
an. Größte Auswahl von Uhrketten in Nidel, Talmn 
Silber und 14 K. Double, Goldene und double 


Rleetrische 


Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
graphie — Telephonie. 


Electrometallurgie. 


Städtebeleuchtung. 


Einzelanlagen. 


@2299922970997722229909 7237277 


009900060090 eee : 5 
Projekte und Kostenanschläge frei. An 3 Medaillons in größter Auswahl von 
\ 02999000 . 


Südfruchtkorb, 


enth. 2 Pfd. Traubenroſinen 2 Pfd. Datteln, 2 Pfd. 
Smyrnafeigen, 2 Pfd. Prinzeßkrachmandeln u. amerikan. 
Nüſſe, 10 Mandarinen, alles ia Qual. zollfrei u. franco 
M. 5. — Mandarinen, ſüße geſunde Frucht Poſtcolli. 
enth. 60—100 St. zollfrei und franco M. A verſendet 
Eugen Alexander, Import von Südfrüchten, 
Hamburg. 
Bine und U de, Sigg 
en ene Singer⸗ 13 
au verk. bei Müller, Deutſcheſtr. 48, Hof 


Wachsstock, Baumlichte, Wachs-, 
Paraffin- und Stearinlichte 


in vorzüglicher Qualität und allen Größen offeriren billigft 


Schindler & Muetzell, 


Verkaufslager: Mittwochſtraße 11—12. 
Weihnachten aueh Sonntags 


sr Ver geöffnet. ai 


iſt bill. 
8 Tr. 


. 


— 2 


. ⁵ 


— 8 
ar Te 


* 


: ur sorge * Montag, Dienſtag und Mittwoch 
50,0 


00 mark Hauptziehung der Weimar-Lotterie 
5000 Gewinne i. W. uv. 150,000 Mk. 


Looſe a 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark, 28 Stück für 25 Mark 
ſind zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen und durch den 


Borftand der Ständigen Ausſtellung in Weimar. 


— — 


Termine vom 11. bis 16. Dezember. 
In Subhaſtations ſachen. 

11. Dez. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Mühlen⸗ 
beſitzer Wilh. Pabſt gehörige, in Greifenhagen belegene 
Grundſtlick. 

12. Dez. A.⸗G. Stettin. Das den Bauunter⸗ 
nehmern Karl Kloppſtein und Bernh. Maskolat gehörige, 
hierſelbſt König⸗Albertſtraße 30 b belegene Grundſtück. 

13. Dez. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Landwirth 
Adolf Burmeiſter gehörige, in der Gem. Ueckermünde 


Hochwillkommenes Fesigeschenk für jeden Militär. 


Soeben erſchien im Verlage von Alexander Duneker, Söniglihem Hofbuchhändler in Berlin: 


Die Schlachtfelder von Metz. 
Gewidmet Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. 


Wer sch nur einmal 
mit Thierack's hygieniſcher Fettſeife Nr. 690 
gewaschen hat, 


wer ſich überzeugt hat, daß für dieſen billigen Preis eine wirklich 
gute, fein parfümirte Seife geboten wird, der wird 
Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. 690 nicht mehr 


belegene Grundſtück. 

15. Dez. A.⸗G. Stettin. Das den Ackerhofbeſitzer 
Fr. Aug. Zeitz'ſchen Eheleuten gehörige, in Mandelkow 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Gollnow. Die den 
Mühlenbeſitzer Mewes'ſchen Eheleuten gehörigen, in 
Sollnower reſp. Glewitzer Feldmark belegenen Grund⸗ 


ſtücke. 
16. Dez. A.⸗G. Pyritz. Das den Koſſäthen Weber⸗ 
schen Eheleuten gehörige, in Strohsdorf belegene 


Brundſtück. x 
In Konkursſachen. 

13. Dez. A.⸗G. Stettin. Vergl.⸗Term.: Kaufmann 
Paul Krämer, hierſelbſt. 

14. Dez. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Term.: Kaufmann 
Ad. Blumberg, i. F.: W. Elkan Nachfl., hierſelbſt. — 
A.⸗G. Demmin. Prüf.⸗Term.: Uhrmacher Paul Hahn 
m Jarmen. ! 

15. Dez. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Term.: Juwelier 
Paul Frank, hierſelbſt. — A.⸗G. Stargard. Erſter 
Term.: Droguenhändler Paul Zummach, daſelbſt. — 
A.⸗G. Paſewalk. Prüf.⸗Term.: Kaufmann Bruno 
Woehlnich, daſelbſt. — A.⸗G. Paſewalk. Prüf.⸗Term.: 
Handelsfrau Eliſe Lickfeldt, daſelbſt. 

16. Dez. A.⸗G. Schlawe. Erſter Term.: Kauf⸗ 
mann Paul Dönau, daſelbſt. A.⸗G. Demmin. 
Prüf.⸗Term.: Ehefrau des Bierverleger Lieſe, Wil: 
Helmine geb. Voigt, in Jarmen. 


N22 1 
Für Schneider! 

Am 1. reſp. 3. Januar bis zum 1. März k. 38. 
beginnen Lehrkurſe der Zuſchneidekunſt für Herren⸗ 
Schneider. 

Wer ein wirklich praktiſches, einfach und leichtfaß⸗ 
liches Zuſchneide⸗Syſtem erlernen, und die ſtille Zeit 

dazu benutzen will, verlange Proſpekt und Lehrplan, 
welcher gratis und franko zugeſandt wird. 


W. Laatseh, Schneibermitr., Plathe i. Pomm. 
Eine gepr. Lehrerin 
Imuſikaliſch) ſucht zum 1. Januar Stellung als 
Erzieherin. 


Gefl. Offerten unter W. S. 94 hauptpoſt⸗ 
lagernd Stettin. n 
Neuerdings ohne Preis. Erhöhung in 


jährlich 24 reich il 


N 2 Nummern von 
N» je 12, ftatt bisher 8 Seiten, 
l Den farbigen 
5 nmieden-Fausramen mit gegen 
D 22. Figuren un? 14 ag mit 


etwa 280 Schnittmuftern. 
Dierteljährlih 19. 25 Pf. 175 Br, 
4 au beziehen durch alle Buchhandlungen und 
oftanftalten  (Pof»Zeitungs» Katalog: ir. 


erſcheint 


U 4283) Probe⸗RNummern in den Buchhandlungen 
gratis, wie auch bei den Erpeditionen 


— —— — —̈ẽtt3ʒ21 . — nn nn nn nn 


Möbel- Magazin 
8. Steinberg, 


Nofmarftftr. 11 (Kl. Domſtr.⸗Ecke), 
empfiehlt als beſonders preiswert! 

. (bei. Plüſch) 125 Mk. au, 

Trünkaux, echte Säulen, 70 M. an. 

WMüäſcheſpinde mit Aufſatz 27 Mk. an, 

Kleiderſpinde mit Pilaſter 25 M. an, 

Sophas, verſchied. Facons, 23,50 an, 

Bettſtellen mit Matratzen 25,50 an, 

Schlafſophas, gutes Polſter, 39 M. an, 


« n nee 


9 R cr ie 


12 


2 ſowie ſümmtliche and. Möbel in nur guter reeller 
2 Ausführung zu enorm billigen Preiſen. 

8 11 Noßmarktſtr. 11, I., 
F Ecke Kl. Domſtr. Ecke Kl. Domſtr. 
RE U : 

3 IH. Weichert, 


Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 

Nlteste Asphalt- u. Dachpappen- 

0 fabrik Stettins, 

v Jernſprech⸗Auſchluß Nr. 453, u 
empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, Stein⸗ 
kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 
Klebemaſſe ꝛc. 

Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
zuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗ſklebedächer, Holz 
Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
präparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
und Schieferdacharbeit. 

Lager von Cement, Mauerſteinen, Dachſteinen, Kalk, 
Dachſpliſſen, Putzrohr ze. 


Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 
Kegelbahnen. 


Pianimos 20 . 
H amerik. Cottage-Orgeln 
Harmoniums, vo . 80 a. 


Flügel. Prima-Fabrikate Höchster Baar- 
Rabatt, Alle Vortheile. Preisliste gratis. 
E. Wilke in Stettin, Louisenstr. 21. 


grosses Piano-Versandt-Geschäft, 


Aus Werdergewehren umgeänderte 8 
wo : 
Hinderlader- 


ier Scheibenbüchsen,Gal.iim/m, l 14, 17, 20%, 

: Sehrotflinten, Cal. 32 = 13,5 mm, à 10, 11, 
12.50 ,46, 

ſolid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


5 Simson & Co., 
vormals: Simson & Luck, 


Gewehr-Kabrik in Suhl. 


_ Weihnachtsgeschenk! 
Neues Nussbaum-Pianino, 


kreuzsait, Eisenbau, herrlicher Ton, soll Umstände 
halber billig verk. werden. Am Orte befindlich, 
wird sfraneo auf Awöch, Probe gesandt, 
auch lelehteste Theilzahlung gestattet. 
„ Neanderstr, 16. 


Ein Wiegenpferd und eine Schaufel ift zu verkaufen 
zug Wilhelmſtraße 22, 1 Tr. r. 


ain 


Gro Taubert, 


entbehren können, er wird nicht zu den theueren und vielfach ſchlechten 
Seifen zurückkehren. Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. 690 iſt zum 
Preiſe von nur 25 Pfg. pr. Stück zu haben in allen beſſeren Dro⸗ 


lleber nahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit FR 
Pürschhüchsen, Cal. 11 uu, u 9, 10, 12 


Major und Bataillons⸗Kommandeur im Königs⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 145. 


Dieſe Lieferung enthält: 


Erste Lieferung. 
Quer⸗Royal⸗ Folio in Umschlag 12 Mark. 


Das Vorwort. Elf meiſterhaft ausgeführte Abbildungen. Ein Erläuterungs⸗ 


blatt und den ſpeziellen Plan der Schlacht von Colombey⸗Nonuilly. 

Dies vornehm ausgeſtattete Werk iſt von ganz eigenartiger Bedeutung für die Kriegsgeſchichte, und 
dürfte ſein Beſitz von aktiven wie inaktiven Militärs, vor Allem aber von den Mitkämpfern dieſer glorreichen 
Schlachten nicht entbehrt werden können 


Mit der zweiten, in 


Erſcheint 


des verftorbenen, rühmlichſt bekannten „Patent⸗Silber“⸗Geräthe-Fabrikanten H. G. Schühler 
beauftragten mich, das noch vorhandene Lager ſchnellſtens zu realiſiren, weshalb ich daſſelbe zu 


folgenden fabelhaften 


Das „Patent⸗Silber“ 
iſt ein durchaus 
weißes Metall, das 
feinen Silbereffect 
nie verliert und in 
Hotels dc. ſeit vielen 
Jahren i. Gebrauchiſt. 
Für nicht Zu⸗ 
ſagendes ſende erhalt. 
Betrag retour. 
Beſtell. womöglich bis 
zum 20. erbeten, um 
allſeitigen Anſprüchen 


vollſtens genügen zu 


können. 


beſtehend aus: 
1 
1 
1 
1 


zu dem ſtannend 
Paſſend zu obig 


4 Gegenſtände, wie ob 


G. Schub 


” 


* 
” 


7 


ſtändig gleichen, in 


Der Ton 


Der Pre 


———— . —— — — —— nn en 
Patent⸗Silber⸗-Tranchirmeſſer u. Gabel, per Paar M. 5,50, 


Ebenſo wird der noch geringe Vorrath an 


Pracht - 


Patent⸗Silber⸗Theekanne für Mk. 6,.—. 


Weiter ſind noch vorhanden: 


„Bijou“, Patent-Silber - Kaffee - Service 


Ein äußerſt zierliches, willkommenes und ſehr praktiſches Geſchenk für einzelne Damen oder 


h Rur einige von den überaus vielen Nachbeitellungen: 
rälin Verri. München. 
[Gränn Kalkreuth, Warmbrunn. 
Frau Director Lang. Karlsruhe. 
Frau Geheimrath und Kammer- Maj. v. Strombeck, Dresden, A. 
herr v. Bloedau. Sondershauſen. 
Frau Justizrat Möller, Kiel. 


REST) IS 


Hof- Pianoforte⸗ 
G. Wolkenhauer. 


Specialität 


bisher unübertroffeuer Haltbarkeit, welche in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln voll⸗ 


Die allgemeine Haltbarkeit. 


Das Aeußere. 


einigen Monaten erſcheinenden Liefernna fiudet das Merk ſeinen Abſchluß. 


nur diesmal. 


Die Erben 


Preiſen in einzelnen / Dtzd. Sorten oder in folg. Zuſammenſtellung mit und 
ohne Etuis ausverkaufe: 


ff. Patent⸗Silber⸗Kaffeelöff el „„ 0,75 
ieſe 24 Gegenſtände leine jetzt moderne n 5 
bildend) in einem ff. Etui (innen Plüſch) für M. 10.50, 
Er Feen] bei Vorherſendung M. 11, — poſtfrei 
Paſſend hierzu liefere noch / Did. Pat.⸗Silb.⸗Deſſertmeſſer (echte Klinge) M. 3,— RE 
„ Did. Pat.⸗Silb.⸗Meſſerbäuke J EEE ZT GE FE) 
Dieſe 36 Gegenſtände in einem ff. Etui mit Plüſch für M. 15,50, 
bei Vorherſeudung von M. 16, — poſtfrei. 


Weitere 
6 Patent⸗Silber⸗Deſſertgabeln „„ 0 
6 Patent⸗Silber⸗Deſſertlöffel . „ . 10 
Sämmtliche oben erwähnte 48 Gegenſtände in einem ff. Etui bei Vorher⸗ 
ſendung von M. 20,00 poſtfrei. 
Vorräthig find noch 


6 ff. Patent⸗Silber⸗Tafelmeſſer, echte Klinge D SE 5 
6 ff. Patent⸗Silber⸗Gabeln (Forken) . 

6 ff. Patent⸗Silber⸗Eßlöffel 3 23 F 7 2 

6 

D 


. ii; * 


Patent⸗Silber⸗Suppenvorlegerõr „ M. 1,50 
Patent⸗Silber⸗Gemüſelöffe ll „„ Lo 
Patent⸗Silber⸗Cabaret (Aufſchnitt⸗ Gabeln) „1. 
Patent⸗Silber⸗Theeſiebe, mit Griff! n 
Patent⸗Silber⸗Compotlöffel . „ 0,50 
3 
0,30 


Patent⸗Silber⸗Menage, dreith. m. geſchliff. Sent-, Salz- U. Pfefferſtacon 0 3.— 
Patent⸗Silber⸗Salzlöffeichen 20 Pf., Senflöffer men 


do. in elegantem Etui mit Atlas 7,50, 


" 


„Patent-Silber-Kaffee -Service“ 


Patent⸗Silber⸗Kaffeelanne (zu 8—9 Taſſen Inhalt), 

Patent- Silber⸗Sahnentopf (innen echt vergoldet), 

Patent⸗Silber⸗Zuckerdoſe (rundes, modernes Format), 

Patent⸗Silber reich gravirtes Tablet 

billigen Preiſe von & Mk. 15, W (bei Vorherſendung) franco 
Kiſtchen und Porto ausverkauft. 

em Kaffee⸗Service liefere ich eine 5 


en, jedoch blos zu etwa 3—4 Taſſen Inhalt, Preis Mk. 10,— (bei Vorher⸗ 
ſendung) poſtfrei incl. Kiſtchen und Porto. 85 


Junggeſellen. ; 
ert, Berlin Wal, Leipzigerstr. 134, 18 


Superintendent Lohmann, Goßlar. B% 

Lamdgerilektsrath KAnappmeser, 1 
Bielefeld. 

Frau v. Abererom. Lütieburg. 


D 9 


von 


Stettin, Louiſenſtr. 13. 


Hof⸗Lieferant Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers Wilhelms II. 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl. 

Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Weimar. 
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg. 


Wolkenhauer's Patent: oder Lehrer⸗Pianinos in Eiſen und 
Stahl mit neuen patentirten imprägnirten Cello⸗Reſonanzböden in 
drei Größen, ſogenannte Lehrer-Inſtrumente mit ſpeciell für nörd⸗ 
liches Klima berechneten unverwüſtlichen Mechaniken und von 


. 
0 
Tonſchönheit aber dieſelben übertreffen. 


der Wollenhauer'ſchen Pateut⸗ oder Lehrer⸗Pianinos iſt von edler ſumpa⸗ 
thiſcher Klangfarbe und gleicht in Größe und Ausgiebigeit kleinen Flügeln. 


0 — . 

Die Spielart iſt leicht, elaſtiſch und von größter Präciſion. 

Die Mechanik Zu den Wolkenhauer ſchen Patent⸗ oder Lehrer⸗Inſtrumenten wer⸗ 
den nur die beiten Mechaniken mit neueſter Repitition verwandt. 


Die Stimmhaltbarkeit. 


Durch ſtärkſte Bauart, doppelte Eiſenrähme, 
Stahlpanzer und prima Saitenbezug bietet 
dieſelbe allen klimatiſchen Verhältniſſen und Temperatur⸗Veränderungen un⸗ 
bedingt Trotz. 8 
Durch Verwendung nur des 
> g beſten Materials, alter trocke⸗ 
ner Hölzer, ſolideſter Arbeit, aller Erfindungen und Verbeſſerungen der Neu⸗ 
zeit erreichen die Wolkenhauer'ſchen Inſtrumente eine jo außerordentliche Halt⸗ 
barkeit, daß die Fabrik für dieſelben eine geſetzlich bindende Garantie von 
20 Jahren übernimmt. 
Die Ausſtattung des Gehäuſes der Wolkenhauer'ſchen Patent⸗ 
Pianinos iſt eine einfache aber gediegene; unnütze überladene 
Verzierungen, welche den Preis der Inſtrumente vertheuern, ohne ihren Ton 
zu beſſern, werden vermieden. 0 Wr 
Auf beſonderen Wunſch werden jedoch auch Inſtrumente in Luxus⸗ 
Ausſtattungen in höchſter Vollkommenheit, ſtilgerecht und geuau nach Vor⸗ 
ſchrift angefertigt. 5 
i Obwohl die Fabrit die Maſſeufabrikation billiger, leicht gebauter und 
deshalb ſelten länger als wenige Jahre vorhalkender Inſtrumente aus⸗ 
ſchließt, von welchen man überdies von jeglichem tonlichen Werth abſehen 
muß und nur Pianinos von höchſter künſtleriſcher Vollkommenheit baut, die 
deshalb, ſowie wegen ihrer bisher unübertroffenen Haltbarkeit noch nach Jahr⸗ 
zehnten ihren Werth behalten, find die Preiſe jo niedrig geſtellt, als es bei 
der Verwendung von nur beſten Materialien irgend möglich iſt. >. 


noch gut erhalten, wird zu kaufen geſucht. 
mit Preisangabe werden unter K. S. 4 in der Exp. 
Jes. Blattes erbeten. 


guen⸗, Seiſen⸗, Parfümerien: und Kolonialwaaren⸗Geſchäften. 


Hof = Bianoforte » Fabrik, 


Th. Steinweg Nachf., 
Hof⸗Pianoforte-Jabrit, Braunſchweig. 
Rönisch, 
Hof⸗Pianoforte⸗ Fabrik, Dresden. 
5 Irmler, 
Hof⸗ Pianoforte - Fabrik, Leipzig. 0 
E. Rosenkranz, 
Hof⸗Pianoforte⸗ Fabrik, 
Da in meinem Lager nicht nur Juſtrumente aus einer Fabrik, ſondern aus den bedeutendsten 
Fabriken Deutſchlands vereinigt ſind, ſo iſt damit jedem Käufer Gelegenheit gegeben, vergleichen und 
ausſuchen zu können. Die Wünſche in Bezug auf Toucharacter, Spielart und Bauart gehen ja fo ſehr 
auseinander, daß nur ein aus den verſch iedenſten Fabrikaten zuſammengeſetztes Magazin im Stande 
iſt, allen Wünſchen und Anforderungen weitgehendſt Rechnung tragen zu können. 


Preiſe billigſt. Natenzahlung von 20 Mk. an. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. 


Carl 


Gustav Rannenberg, 


Feuerwehr⸗Requiſiten⸗Fabrik, 


Hanmover. 


Anfertigung ſämmtlicher Ausrüſtungsſtücke 


Feuerwehren. 
Spezialität: Helme. 


3er Illuſttirte Preisliſten gratis und frauko. ui 
FFP ᷣͤ ccc 


Gustav Franke. 
Special en 
28 untere Schulzenſtr. 28 
empfiehlt zu nützlichſten 
Weihnzehts- geschenken 
Regenſchirme in Zanella v. 1½ 
Regenſchirme „J in Gloria v. 3,00 
Regenſchirme in Satince v. 5,00 f an 
Regenſchirme in Seide v. 7,00 


bis zum eleganteſten Genre in patentirt dünn ge⸗ 
rolltem Facon mit feinen engl. Naturſtöcken. 
Sonnenſchirme u. Entontcas für die Saiſon 1894. 
Kinder- und Puppenſchirme in großer Auswahl. 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


x 


& 


zu Fabrikpreisen! 


Anerkannt größtes Lager in Regulateuren & 
hier am Platz, ſowie in der Provinz! = 
Da ich mein Geſchäft nach der Bismarck⸗ S 
2 ſtraße (direkt vorm Circus) verlege, ſo verkaufe 8 
S von hente ab, um Umzugskoſten zu erſparen, 8 
{1 billiger wie jede Concurrenz. = 
= Bemerke noch, daß ich nur Uhren J. Qualität g. 
2 führe und unter jähriger Garantie verkaufe. = 
= Dieſelben find durchweg gut revaſſirt und ganz & 
genau regulirt. Bi 
Z NB. Reparaturen werden wie bekannt gut 8 
= und billig ausgeführt. 2 
z 
Werner Wussell: 
2 Uhrmacher, Große Wollweberſtraßſe 13, 2 
ä vis-A-vis der Kgl. Polizei = Direktion. 2 


Ein größeres Beißzeng, 


Adreſſen 


Ser Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 

7 Courier, Berlin Werten. _ 
e schnell und mit geringſten, Koſten 
Stellung finden will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


> 

Nur zu empfehlen 
iſt die Deutſche Schuhwaaren⸗NReparatur⸗Werkſtatt 
von BE. Ehlert, Kohlmarkt 10, J. Man kann 
ſich nichts angenehmeres denken, jede Arbeit wird 
umgehend aufs ſauberſte und haltbarite, ausge⸗ 
führt und auf Wunſch zugeſchickt. Die Preis⸗ 
berechnung iſt bei der Güte des verwendeten Ma⸗ 
terials die denkbar niedrigſte. 


Ich bin ſtets Abnehmer für 


E. Bartholdt, 
Pianoforte Handlung, Moltkeſtraße 13. 


Niederlage nachſtehender weltberühmten Hof⸗Pianoforte⸗Fabriken: 
Schiedmayer & Söhne, 


für 


Unren- Ausverkauf 


Stuttgart, gegründet 1781, 


Dresden. 


z Zur Anfertigung eleganter, ſowie einfacher 
Kinderkleider empfiehlt ſich den geehrten Damen 
Martha Beschoren, Schneiderin für Kin er⸗ 
kleider, Preußiſcheſtr. 105, part. r. 


Belohnung. 
Goldenes Penecenez 


iſt am Bollwerk verloren. Näheres i. d. Expedition. 


Coneerthaus, 


Heute Sonntag, den 10, Dezember; 


Zwei gr. Streich⸗Concerte, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗Regiments. 


unter Leitung ihres Dirigenten Herrn & Ofreney. 
Anfang des 1. Concerts 4 Uhr Nachmittags. 
2 „ 2. 5 7½ Uhr Abends. 
dr Billets im Vorverkauf à 40 . ik 


Dutzendbillets au der Kaffe: a Dutzend = 2,40 M 


_Naffenpreis 50 H. 


Centralhallen 


| Heute Sonntag und folgende Tage: 
Gr. Specialitäten-Vorſtellung⸗ 


Bellevue- Theater. 


Sonutag Nachm. 3 ½ Uhr: (Kleine Ppeiſe, Parquet 50% 
Die Spitzenkönigin. 


Original⸗Lebensbild mit Geſang in 4 Akten von 
H. Müller und A. L Arronge. 
Abends 7 Uhr: Bons ungültig) Zum 3. Male: 


ie Baazzi. 


Burleske mit Geſang und Tanz in 1 Akt von 
Ednard Jacobſon und Benno Jacobſon. 
Hierauf zum 30. Male: 


Charley's Tante. 


” 


| 


Montag: (Kleine Preiſe, Parquet 50 )): 


HSeimat h. 


| Dienitag : Die Bajazzi. 
Hierauf: Charley's Tante. 


— 


Stadt-Theater. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr: (kleine Preiſe): 
Mauerblümchen. 


7½ Uhr: 


Der Bajazzo. 


Hierauf: 


Doktor und Apotheker. 
Montag: 1. Gaſtſpiel Leone Fumagnlli. 
Beiguietio. 


Rigoletto — Leone Fumagalli a. G. 
Dienſtag (Kleine Preiſe): 


Joachim won Brandenburg 


| Tihalia-Theater. 


Heute Sonntag Mitiag von 12—2 Uhr: Extra Matinee. 
Abends 6½ Uhr: Gr. Familien⸗Extra⸗Vorſtellung. 
f Zum 1. Male: 

Nen! La Sylphide. Nen 
Großes Balletdivertiſſement aus dem Ballet „Sylvia“, 
Auftreten des geſammten großartigen 
Year Specialltäten⸗Perſonals! wr 
Nach der Vorſtellung 75 
Vereins - Tanz: Kränzchen. 
Montag: Großße Elite⸗Vorſtellung, 


ff. Butter und bitte um Offerte. nach derselben! . Ertra Tanzträuzchen. ng 


Johanmes Barts, 


Stettin, Schulzenſtr.⸗ u. Heiligegeiſtſtr. Ecke. 


Möbel polirt und reparirt in und außer dem Haufe 
X. Weid, Königsplatz 17. 
Soor Ab 4P d$ 4 4> © 


Damen: und 7 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe augefertigt. 
Enmnme Haase 


Pölitzerſtraſſe Nr. 37, i Tr. 
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oss 


; Leia ge Haus in deutſchem Cognac 


ſucht tüch J 
Wirthen gut eingeführt iſt. Offerten unter S. O. 54 


Mübel⸗Magazin 
0. Cizelsky. Tischlermstr, 


Frauenſtr. 20, 1, 2 u. 3 Tr. 
Grösste Bü 


Fabrik und Lager Setting. 


Komplette Ausſteuer⸗ und Ergänzungs⸗Stücke in nur 


OS 2:22 SD ſolider u. gediegener Ausführung zu außerordentlich 


illigen Preiſen, da die bedeutenden Unkoſten für 


igen Agenten, welcher hauptſächlich bei | Zwiſchen Handel und Ladenmiethe wegfallen. 


Auch Nichtkänſern ift die Beſichtigung d 3 große 


an & L. Daube & Co., Frankfurt a. M. Lartigen Magazins und Möbel⸗Fabrik gerne geſtattet. 


ve 


n 


— 4,30. 


Lord Fancourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 


2 


1 


